
MITTWOCH, 25. OKTOBER 2023 Jahrgang59 ·Nr. 43

Sorge
vor Unfällen

Heusenstamm – Der geplante
Verkehrsversuch auf der In-
dustriestraße erhitzt weiter
die Gemüter. Nachdem Heu-
senstammer bereits im Inter-
net vehement gegen das Ex-
periment protestierten, ha-
ben sich nun Anwohner an
die Redaktion gewandt und
fordern, das Experiment ab-
zublasen. Seite 4

Leidenschaftliche Gestalterin
Rebecca Pöhlmann ist die Leiterin der neuen Grundschule in Heusenstamm

solviert. Nach ihrem Referen-
dariat in Roßdorf bei Darm-
stadt, kehrt Pöhlmann 2017
nach Offenbach zurück. 2019
steigt sie in das Leitungsteam
der Grundschule auf. Ein Jahr
später wird sie Konrektorin.
Lehrerin wird Pöhlmann

auf Rat ihrer Mutter. Nach
dem Abitur ist sie sich un-
schlüssig, welchen Beruf sie
ergreifen möchte. „Ich wollte
schon damals gern mit Kin-
dern arbeiten und da sagte
sie, dass der Beruf sehr gut zu
mir passen würde.“ In die Lei-
tung einer Schule zu gehen,
ist schon lange Pöhlmanns
Ziel. Denn sie ist nicht nur
mit Leib und Seele Lehrerin,
sondern auch eine leiden-
schaftliche Gestalterin. „Ich
mag es, zu organisieren, und
strukturieren.“ Die neue
Grundschule sei ein idealer
Ort, ihre erste Stelle als Leite-
rin anzutreten. Dort gebe es
noch kein fertiges Konzept,
begründet Pöhlmann ihre
Entscheidung. „Wir bauendie
Grundschule komplett neu
auf. Das ist eine Chance, die
man nur einmal im Leben be-
kommt.“

Fortsetzung auf Seite 5

netseite. Pöhlmann entwi-
ckelt zudem Konzepte für die
Bildungsstätte. „Ich beschäfti-
ge mich damit, wie wir den
Kindern das Lesen beibringen
und wir es schaffen, dass sie
von sich aus auch weiterhin
lesen.“ Erfahrungen mit der
Leitung einer Schule hat die
Lehrerin bereits gemacht. Be-
vor sie nach Heusenstamm
kommt, unterrichtet Pöhl-
mann an der Eichendorff-
schule in Offenbach. Dort ar-
beitet sie zunächst während
des Studiums, das sie an der
Goethe-Uni in Frankfurt ab-

Religion, als Grundschulleh-
rerin dürfe sie jedoch auch
Unterricht in anderen Fä-
chern geben.
Steht Pöhlmann nicht im

Klassenzimmer, erledigt sie
die Aufgaben, um die sie sich
auch an ihrem künftigen Ar-
beitsplatz kümmern muss.
„Das sind hauptsächlich all-
tägliche Dinge.“ Sie kommu-
niziert mit den Eltern, deren
Kinder künftig auf die neue
Grundschule gehen, lädt zu
Konferenzen ein und beschäf-
tigt sich mit der Organisation
– wie dem Aufbau einer Inter-

VON JOSHUA BÄR

Heusenstamm – Noch muss
sich Rebecca Pöhlmann ge-
dulden, bis sie ihre neue Stel-
le antreten kann, denn ihr
künftiges Büro ist derzeit
noch eine Baustelle. Die Leh-
rerin aus Obertshausen ist die
Leiterin der neuen Grund-
schule am Frankfurter Weg,
die sich derzeit noch im Bau
befindet. Die Stelle ist für die
33-Jährige ein logischer Kar-
riereschritt, denn schon früh
steht für sie fest, in die Schul-
leitung zu gehen. Ihr Büro hat
Pöhlmann vorerst an der Ot-
to-Hahn-Schule eingerichtet,
denn obwohl die neue
Grundschule noch nicht fer-
tig ist, gibt es für die Rektorin
viel zu tun. Seit den Sommer-
ferien lehrt sie in Kunst und
Musik, in der Grundschule an
der Philipp-Reis-Straße. „Ich
unterrichte die Klassen, in
der Schüler sind, die später
an die neue Grundschule
wechseln“, berichtet Pöhl-
mann. Zehn Stunden in der
Woche steht sie vor Schülern
der Klassen zwei, drei und
vier. Studiert hat sie zwarMa-
the, Deutsch und katholische

Bis zur Eröffnung der neuen Grundschule arbeitet Rektorin
Rebecca Pöhlmann an der Otto-Hahn-Schule. Von dort aus entwi-
ckelt sie bereits Konzepte für ihren künftigen Arbeitsplatz. FOTO: BÄR

Dringender
Handlungsbedarf

für Wache
Heusenstamm – Sehr dringen-
denHandlungsbedarf sieht Si-
mone Mattedi vom Projekt-
entwickler Kplan AG für das
Feuerwehrhaus an der Rem-
brücker Straße. Denn in dem
1975 errichteten Gebäude
werde unter anderem gegen
viele „Technische Regeln für
Arbeitsstätten“ und Unfall-
verhütungsvorschriften ver-
stoßen. So lautet das Fazit ei-
ner Machbarkeitsstudie, die
die Architektin im Auftrag
des Magistrats kürzlich in ei-
ner Sondersitzung des Parla-
ments vorstellte. Seite 2
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Dringender Handlungsbedarf
für Wache

Machbarkeitsstudie für Feuerwehrhaus vorgestellt
heutigen Vorschriften und
Anforderungen entspreche,
werde eine Fläche von etwa
6530 Quadratmetern benö-
tigt, berichtete Mattedi den
Stadtverordneten. Das
Grundstück an der Rembrü-
cker Straße sei inklusive des
ehemaligen Bauhofs an der
Ostendstraße 6200 Quadrat-
meter groß und zudem un-
günstig geschnitten. Außer-
dem müsse bedacht werden,
dass die alte Feuerwache von
1910 inzwischen unter Denk-
malschutz stehe und nicht
abgerissen werden könne.
Dennoch könne man auf

dem Gelände durch Um-, An-
und Neubauten eine Lösung
finden. Außerdem seien drei
Standorte für ein komplett
neues Feuerwehrhaus in der
Prüfung. Die Kosten für den
Umbau des bestehenden Ge-
bäudes schätze man auf der-
zeit 25 bis 26 Millionen Euro,
ein Neubau würde ohne
Grundstückskosten etwa 18
Millionen Euro kosten. Aller-
dings gebe es viele Risiken,
die eine Steigerung auslösen
könnten.
Bürgermeister Steffen Ball

(CDU) kündigte nach der Sit-
zung an, man werde gemein-
sam mit der Feuerwehr prü-
fen, welche Kompromisse
auch angesichts knapper Kas-
sen und dem Anspruch von
Nachhaltigkeit auf dem Ge-
lände möglich seien. Zudem
solle geprüft werden, wie
man schnell akute Mängel
beseitigen könne und ob an-
dere Flächen zu welchem
Preis für ein neues Feuer-
wehrhaus infrage kommen.

len unter anderem die Park-
platzsituation, die Umkleide-
räume mit Sanitäranlagen,
der fehlende Platz und die
Größe der Fahrzeughallen.
Die Parkplätze für die im Fall
eines Alarms anrückenden
Wehrleute seien so angelegt,
dass sich der Fußweg vomAu-
to ins Feuerwehrhaus mit
dem der anfahrenden Autos
kreuze. Das verstoße gegen
die UVV. Die Umkleiden sei-
en viel zu klein und zu eng,
die mittlerweile vorgeschrie-
bene Schwarz-Weiß-Tren-
nung sei nicht einzuhalten.
Mit dieser Vorschrift soll ver-
hindert werden, dass die All-
tagskleidung der Einsatzkräf-
te mit der bei einem Brand
verunreinigten Schutzklei-
dung in Berührung kommt.
Brandrauch zum Beispiel
können Blausäure und ande-
re giftige Bestandteile enthal-
ten.
Der Platz in den Fahrzeug-

hallen sei viel zu gering, die
Löschfahrzeuge stünden viel
zu dicht nebeneinander, vor
und hinter den Autos sei es
sehr eng, was das Erreichen
der Mannschaftskabinen bei
einem Alarm erschwere, er-
läuterte Architektin Mattedi
weiter. Sicherheitsabstände
könnten nicht eingehalten
werden. Außerdem sei der
Raum hinter den Fahrzeugen
wegen fehlender Lagerflä-
chen an anderer Stelle maxi-
mal ausgenutzt. Weitere
Mängel sehe die Bauexpertin
etwa in den Werkstätten, in
denen gegen Arbeitsstätten-
Richtlinien verstoßen werde.
Für ein Feuerwehrhaus, das

VON CLAUDIA BECHTHOLD

Heusenstamm – Sehr dringen-
den Handlungsbedarf sieht
Simone Mattedi vom Projekt-
entwickler Kplan AG (Sitz in
Abensberg) für das Feuer-
wehrhaus an der Rembrü-
cker Straße. Denn in dem
1975 errichteten Gebäude
werde unter anderem gegen
viele „Technische Regeln für
Arbeitsstätten“ (ASR) und Un-
fallverhütungsvorschriften
(UVV) verstoßen. So lautet
das Fazit einer Machbarkeits-
studie, die die Architektin im
Auftrag des Magistrats kürz-
lich in einer Sondersitzung
des Parlaments vorstellte.
Gleichzeitig erläuterte Matte-
di mehrere Lösungsansätze.
Mit vielen Fotos unter-

strich die Architektin vom
Kplan-Standort Siegen die
Analyse des aktuellen Zu-
stands in und an der Feuerwa-
che der Schlossstadt. Gezeig-
te Grundrisse waren zudem
„garniert“ mit zahlreichen
rotenAusrufezeichen für Ver-
stöße gegen jene Richtlinien
und Vorschriften.
Sicher habe es jene Verstö-

ße vor knapp 50 Jahren, als
das Gebäude errichtet wor-
den war, noch nicht gegeben,
betonte Mattedi. Doch mitt-
lerweile habe sich viel verän-
dert, auch bei den Vorschrif-
ten. An manchen Stellen sei
es nur dem pragmatischen
Umgang der Feuerwehrleute
mit der Situation zu verdan-
ken, dass es noch zu keinem
schweren Unfall gekommen
sei.
Zu den vielenMängeln zäh-

Viele Mängel gibt es im und am Feuerwehrhaus an der Rembrücker Straße. Für eine mög-
liche Kompromisslösung könnte das benachbarte Gelände des ehemaligen Bauhofs
einbezogen werden. FOTO: HÄSLER
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Kein Tanz nur für Gutbetuchte
Ballett liegt bei jungen Menschen im Trend / Training ab drei Jahren möglich

„ganz nebenbei” den klassi-
schen Gesang.
„Am meisten gebe ich Un-

terricht im Tanz”, sagt sie,
„aber im Singen bin ich bes-
ser”. Neben den FächernMusi-
cal mit Schauspiel, Tanz und
Gesang konnte sie damals an-
kreuzen, ob sie auch Pädago-
gik studieren möchte. „Mein
Opa rietmir dazu”, sagt die In-
haberin eines Lehrerdiploms
lächelnd. Innerhalb von zwei
Jahren führt sie nunKinder er-
folgreich zu den Prüfungen.
Mit Ballett können Mäd-

chen und Jungen ab drei Jahre
anfangen, „wenn sie problem-
los alleine bleiben können,
auch schon mit zwei”. In der
jüngsten Gruppe befinden
sich zwei Talente diesesAlters.
„Ballett führt zu einer besse-
ren Körperhaltung”, wirbt die
Leiterin. „Du lernst, dich gera-
de zu machen, aufzurichten,
die Stellung der Füße zu ver-
bessern.” Der Tanz fördere zu-
dem die Musikalität, die
Raumwahrnehmung und
den Gleichgewichtssinn. Die
Mitgliedschaft im TZH kostet
für Kinder elf Euro imMonat,
spezielle Schuhe 50 Euro.

mester, diemeiste Zeit amBal-
lett-Förderzentrum in Nürn-
berg. Zur Abschlussprüfung in
Frankfurt kehrte sie in ihre
hessische Heimat zurück. „Ei-
gentlichwollte ichMusical-Ge-
sang lernen”, sagt sie. Schon in
der Oberstufe war sie an der
Stage School Hamburg einge-
schrieben. In München starte-
te Wycisk eine Vorausbildung
am Prinzregententheater mit
dem Schwerpunkt Musical,
entdeckte dann aber im Kon-
servatorium in Frankfurt

für Latein- und Standard-Tanz
reingeschnuppert. Die elfjäh-
rige Antonia findet die Proben
„nicht so richtig anstrengend.
Ichwarte die ganzeWoche auf
die zwei Tage, an denen ich
Ballett habe”.
Marianne Wycisk studierte

die Schritte ebenfalls im Kö-
nigreich.Mit ihrer Familiewar
sie an den Bodensee gezogen,
machte dort Abitur und be-
gann ihre Ausbildung an der
Royal Academy of Dance in
London. Sie studierte acht Se-

den an der unteren Stange des
Übungsgeräts halten sich die
jungenDamenaber schon ein-
mal kurz auf den Zehen, den
Körper aufrecht und den Kopf
zur Decke gerichtet. Nichts ge-
ändert hat sich auch an der
Ausstattung, ein Ballett-Dutt,
dermit Postiche-Nadeln fixiert
ist, vielleicht noch ein „Oma-
Haarnetz”, wie es Mariella
nennt.
Mariella ist zehn und die

Tochter vonMarianneWycisk.
Anfangs musste sie ihre Mut-
ter bei allen Kursen begleiten,
konnte nicht allein daheim
bleiben. „Jetzt kann ich nicht
mehr aufhören”, beschreibt
die Schülerin ihre Liebe zum
Ballett. Die „heranwachsende
Assistentin”, wie die Mama ih-
re „rechte Hand” lobt, findet
viel Freude an der Sportart,
„obwohl es manchmal sehr
anstrengend ist”. Aber für den
Tanz auf der Bühne lohnt sich
dieMühe, sagtdieTochter.Ob-
wohl das Tutu-Kleid nicht be-
quem sei und kratze.
Auch die achtjährige Cristal

fiebert den Auftritten entge-
gen. Mit Mariella hat sie auch
schon in die Übungsstunden

VONMICHAEL PROCHNOW

Heusenstamm – Sie krabbeln in
ihren rosa Röckchen und den
passenden Turnschläppchen
auf allen vieren übers Parkett.
Vor dem verdeckten Wand-
spiegel springen sie auf, hüp-
fen im Takt der Musik, kreu-
zen die Beine und recken die
Arme in die Höhe. „Früher
war das ganz anders”, weiß
Marianne Wycisk noch gut,
„viel strenger, disziplinierter”.
Heute soll Ballett Spaß ma-
chen, sagt die Übungsleiterin
des Tanzsportzentrums (TZH).
Und dem Dutzend Mädchen
der jüngsten Gruppe bereiten
die Übungen ganz offensicht-
lich Freude. Die Obertshause-
nerin führt mittlerweile drei
Gruppen. Ballett ist wieder ge-
fragt und längst kein Treff-
punkt mehr für den Nach-
wuchs der betuchten Bürger-
schaft, für die es einst zum gu-
ten Ton gehörte, ihre Töchter
auf die Spitzen zu stellen. Die
Disziplin in den eng gebunde-
nen Schuhen mit festem Vor-
derteil wird frühestens mit
zwölf Jahren trainiert, winkt
die Lehrerin ab. Mit den Hän-

Mit Spaß bei der Sache: Für Ballett-Trainerin Marianne
Wycisk steht die Freude am Tanz im Mittelpunkt ihrer
Übungsstunden. FOTO: PROCHNOW

Mit Hand & Herz
für dein Projekt!

Sponsoring-Wettbewerb

JETZT BEWERBEN!

Der Sponsoring-Wettbewerb von EVO und Offenbach-Post „Mit Hand und Herz für Dein Projekt!“
geht in eine neue Runde. Ab sofort können sich Kulturschaffende, soziale Initiativen, Sport- und
Naturschutzvereine aus Stadt und Kreis Offenbach bewerben.
Der Bewerbungszeitraum endet am 12. Januar 2024.
Für weitere Informationen scannen Sie einfach den QR-Code
oder gehen auf www.evo-ag.de/mit-hand-und-herz Fördersumme25.000 €



KW 434 StadtPost

IMPRESSUM

Stadtpost Heusenstamm
www.stadtpost.de

Verlag: Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co. KG
Waldstraße 226, 63071 Offenbach

Hausanschrift und zugleich auch ladungsfähige
Anschrift für alle im Impressum Verantwortlichen.

Geschäftsführer:
Daniel Schöningh, Thomas Kühnlein

Redaktion:
Tel. 069 85008 272
stadtpost.heusenstamm@stadtpost.de
Jochen Koch (V.i.S.d.P.)

Vermarktungsleitung:
Tel. 069 850080
Jelisaweta Scherdel
jelisaweta.scherdel@op-online.de

Zustellung:
Tel. 069 85008-443
leserservice@extratipp.com
Christian Kramer (Ltg.)

Druck:
Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co. KG
Postfach 10 02 63, 63002 Offenbach

Anzeigenpreis nach Preisliste 62a vom 1. 5. 2023
Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten möch-
ten, bitten wir Sie einen Werbeaufkleber mit dem
Zusatzhinweis „bitte keine kostenlosen Zeitun-
gen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen. Ideal
wäre auch ein Hinweis unter Angabe Ihrer An-
schrift auf www.stadtpost.de unter dem Reiter
Zustellung, damit wir unsere Träger informieren
können.

Lesen Sie unsere
Ausgaben digital

unter:
www.stadtpost.de

Sorge vor Unfällen
Weiter Kritik an Verkehrsversuch auf der Industriestraße

damit ihn, wie bisher, Radler
und Fußgänger gleichzeitig
nutzen können. Die Stadt hat-
te darüber ebenfalls mehr-
fach informiert. „Es gibt kei-
ne Alternative zu diesem Ver-
kehrsversuch“, sagt Heidl,
gibt jedoch zu, sich auf dem
Abschnitt auch nicht immer
wohlzufühlen. Das liege aber
nicht an den Markierungen,
versichert er, sondern an Au-
tos, die zu dicht überholten.
Er ist sich trotz der Kritik, die
auch ihm zugetragen wurde,
sicher, dass der Versuch er-
folgreich verläuft.

fährlich ist, da hat wieder je-
mand etwas aus einem Büro
heraus geplant, ohne sich das
richtig angeguckt zu haben“,
schimpft er. Der Händler ist
sich sicher, dass es auf dem
Abschnitt bald zu einem Un-
fall kommt: „Es dauert nicht
lange, dann liegt der erste un-
ter einem Auto.“
Roland Heidl, ehrenamtli-

cher Radverkehrsbeauftrag-
ter der Stadt, rät indes dazu,
den Versuch laufen zu lassen.
„Es müssen sich erst einmal
alle Verkehrsteilnehmer an
die neuen Markierungen ge-
wöhnen.“ Er habe Verständ-
nis, wenn Autofahrer von der
neuenVerkehrsführung noch
irritiert seien, betont aber,
dass der Versuch noch gar
nicht gestartet sei. Laut Anga-
ben der Stadt startet er am 1.
November. Bis dahin würden
noch Verkehrsschilder ausge-
tauscht. Dass derzeit noch auf
dem alten Radweg gefahren
werde, um möglichen Kon-
flikten mit Autos auszuwei-
chen, versteht Heidl. Er erin-
nert jedoch an ein Sicher-
heitsaudit von 2020, nach-
dem der Weg zu schmal sei,

Auch Wolfgang Taubert
kann die Entscheidung der
Stadt nicht nachvollziehen.
„Für die Radfahrer ist es viel
gefährlicher als vorher“,
meint der Inhaber des gleich-
namigen Pelzgeschäftes an
der Friedrich-Ebert-Straße.
Bei Gegenverkehr müsse der
Autofahrer aufgrund der
schmalen Fahrbahn auf den
Schutzstreifen ausweichen.
Das gelte auch, wenn sie Rad-
fahrer überholen, denn dann
müssen die den vorgeschrie-
benen Mindestabstand von
1,50Meter einhalten, sagt der
Unternehmer. Es sei daher
kaummöglich, auf der für Au-
tos vorgesehen Fahrbahn zu
bleiben. Taubert: „Wenn
dann auch noch ein Lkw oder
Bus entgegenkommt, muss
ich ja den gesamten Schutz-
streifen befahren.“ Taubert
versichert, dass sich auch eini-
ge seiner Kunden über die
neue Verkehrsführung be-
schwert hätten. „Sie halten
das alle für eine riesige Steuer-
verschwendung.“ Verständnis
für das Experiment hat der 85-
Jährigenicht. „Manmuss doch
als Stadt sehen, dass das zu ge-

VON JOSHUA BÄR

Heusenstamm – Der geplante
Verkehrsversuch auf der In-
dustriestraße erhitzt weiter
die Gemüter. Nachdem Heu-
senstammer bereits im Inter-
net vehement gegen das Ex-
periment protestierten, ha-
ben sich nun Anwohner an
die Redaktion gewandt und
fordern, das Experiment ab-
zublasen.
Franz Zink ist sauer: Der

Kulturpreisträger der Stadt
hält den geplanten Verkehrs-
versuch zwischen Lessing-
und Werner-von-Siemens-
Straße für unverantwortlich.
„Jeder Verkehrsteilnehmer
ist gefährdet.“ Zink, laut eige-
ner Aussage auf der Industrie-
straße selbst oft mit dem
Fahrrad unterwegs, werde sie
künftig meiden. „Ich habe
Angst, dass dort etwas pas-
siert.“ Kritik übt Zink auch
am Verhalten der Stadt. Diese
müsste vondenBedenkender
Bürger wissen, ist er sich si-
cher. „Der Bürgermeister hät-
te die Kritik längst annehmen
und den Versuch stoppen
müssen.“

Die neuen Markierungen
an der Industriestraße
werden weiter hitzig disku-
tiert. Manche Bürger wollen
die Straße künftig meiden.

FOTO: SCHMEDEMANN
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BVDABundesverband Deutscher
Anzeigenblätter

Mitglied im BVDA

Lokal verwurzelt:
Engagement, das
verbindet.

Der Einsatz für die Zivilgesellschaft
steht bei Anzeigenblättern und ihren
Lesern hoch im Kurs. Rund 70 Prozent
der Leser ist soziale Gerechtigkeit
besonders wichtig und fast ein Viertel
engagiert sich im Umweltschutz.

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2018. Basis:
deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahre, Leser pro Ausgabe (LpA)
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Siegreich beim Kartoffellauf
Teamkameradin Aurelia Flath (rechts), been-
dete die 400 Meter auf Rang zwei. Johanna
Müller startete ebenfalls über die 400 Meter
und landete auf dem dritten Platz. JB/FOTO: PRIVAT

Erfolg für die TSV-Leichtathleten: Beim 11. Bie-
berer Kartoffellauf gewannen Nina Vogt
(Zweite von Links) und Lola Duwensee (Zweite
von rechts) ihre Läufe über die 3000 Meter.

Rebecca Pöhlmann ist die Leiterin der
neuen Grundschule in Heusenstamm

mann aber nicht nur für
die Lehrer da sein, ihre Tür
stehe auch für Kinder und
Eltern offen. „Wenn es Pro-
bleme gibt, können sie mit
mir sprechen“, versichert
sie. So, wie es bereits jetzt
an der Otto-Hahn-Schule
ist. Bis Pöhlmann mit ihren
Schülern umziehen kann,
wird es noch etwas dauern.
Die Vorfreude darauf ist bei
ihr aber schon deutlich zu
spüren. „Ich bin froh, wenn
es endlich losgeht und ich
mein Büro einrichten
kann.“ jb

ein offenes Ohr und ein fai-
rer Umgang ist mir sehr
wichtig“, sagt Pöhlmann.
Die Schule vergleicht die
Rektorin dabei mit einem
Baum. Sie möchte als Wur-
zel Halt geben, damit die
Lehrer als Stamm wachsen
und die Kinder als Blüten
und Früchte aufblühen
können. Ihr junges Alter
sieht sie nicht als Nachteil.
„Ich habe schon viele
Schulleitungen erlebt und
Strukturen kennenge-
lernt.“
Als Leiterin möchte Pöhl-

Fortsetzung von Seite 1

Heusenstamm – Welche Phi-
losophie möchte die Rekto-
rin an der Grundschule
etablieren? „Mir ist es
wichtig, dass die Kinder
Spaß am Lernen haben“.
Dazu sei es unerlässlich,
dass sie eine gute Bezie-
hung zu ihren Lehrern auf-
bauen. „In einem guten Kli-
ma lässt sich besser ler-
nen“, ist Pöhlmann über-
zeugt. Und auch die Lehrer
sollen gerne zur Arbeit
kommen. „Ich habe immer
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Hunger, Durst, Todesangst
Themenabend: Wie Fluchterfahrungen der Seele schaden

tagswahlkampf eine regel-
rechte Dämonisierung Ge-
flüchteter festzustellen, in
kleinen Städten gründen sich
immer mehr Bürgerinitiati-
ven gegen die Fremden, Bür-
germeister klagen über Geld-
und Wohnraummangel.
Stand Donnerstag sind in

der hessischen Erstaufnah-
mestelle Gießen in diesem
Jahr 32.038 Geflüchtete regis-
triert worden, Menschen aus
der Ukrainer waren da nicht
einmal dabei, teilt ein Spre-
cher des Regierungspräsidi-
ums mit. Allein im dritten
Quartal waren es 11.692Men-
schen. Hält dieser Trend an,
wird der Vorjahreswert von
insgesamt 41.053 Menschen
klar übertroffen.
In Obertshausen leben in

den beiden Unterkünften in
der Albrecht-Dürer-Straße
200 und in der Herrnstraße
20 Geflüchtete. Wie man de-
ren Leben und deren Integra-
tion gut gestalten könnte, be-
schreibt auch Marwa Karimi
(24), 2015 mit ihrer Familie
aus Afghanistan nach Oberts-
hausen gekommen. Die
Flucht habe ihrer Familie psy-
chisch sehr zugesetzt, sagt
die junge Frau, ohne genauer
zu werden.
Ihr selbst hätten Angebote

geholfen, bei denen sie unter
Leute gekommen war: Näh-
kurse, Fahrradfahren, Ko-
chen – selbst eine scheinbare
Banalitätwie Einkaufen hatte
offenbar eine sozialtherapeu-
tische Wirkung für Karimi.
Heute lernt sie bei der Gesell-
schaft für Internationale Zu-
sammenarbeit den Beruf Bü-
rokauffrau und arbeitet eh-
renamtlich für den Malteser
Hilfsdienst. Auch sie ist in
Deutschland inzwischen an-
gekommen.

sen der Flüchtlingshilfe der
Diakonie Dreieich-Rodgau
betreut, kämen immer wie-
der in ihre Beratung. Heißt:
Sie haben sich psychisch
nicht von ihrer Flucht erholt.
Und über diese Menschen

wird an diesem Abend im Fa-
milienzentrum gesprochen.
„Fluchterfahrungen als Fak-
tor für die seelische Gesund-
heit“, lautet das Thema beim
vierten und letzten Abend
des Obertshausener Beitrags
zur bundesweiten „Woche
der seelischen Gesundheit“.
Neben Nottrott moderiert
Barbara Wolff den Abend,
mittlerweile pensionierte
Fachärztin für Psychiatrie
und immer noch Vorständin
im Verein Fatra, einer psy-
chosozialen Beratung für Ge-
flüchtete (Frankfurt). „Wir al-
le brauchen Halt“, sagt sie,
und wer den als Geflüchteter
nicht bekommt, wird nie
froh. Denn Flucht ist ja nicht
nur einfach eineWanderung.
Es ist vielmehr die Aufgabe
eines alten, aber gefährlichen
Lebens. Flucht bedeutet
Angst, Schlafmangel, Hun-
ger, bisweilen auch Folter.
Und wer sogar erleben muss-
te, wie Menschen von einem
überfüllten Schlauchboot ir-
gendwo nachts auf demMeer
abrutschen und in der Dun-
kelheit ertrinken, wird sich
davon nicht so schnell erho-
len. Posttraumatische Belas-
tungsstörung ist eine verbrei-
tete Diagnose bei Geflüchte-
ten.
Und solche kranken Men-

schen werden kaum gesund,
wenn sie derzeit Deutschland
erreichen. „Hier ist nicht
mehr dieselbeWillkommens-
kultur wie 2015“, sagt Kahra-
man Issa. Vielmehr war gera-
de im zurückliegenden Land-

Menschen, die sie als An-
sprechpartnerin Obertshau-

möglicht hatte. „Ich hatte
keine Langweile, sondern ei-
ne Aufgabe“, sagt er. Somit
blieb auch keine Zeit mehr,
über die Umstände seiner
Flucht nachzudenken, mit
dem Verstecken im ungari-
schen Wald und der Angst
vor Grenzsoldaten. Und dann
die Todesangst in einem
überfüllten Kleinbus, mit
dem sie von Schleppern
durch Ungarn gekarrt wer-
den sollten. „Ich bekam kei-
ne Luft mehr.“ Nachdem
zwei Passagiere in Ohnmacht
gefallen waren, stoppte der
Fahrer nach 15 Minuten an
einem Maisfeld, die Polizei
übernahm dann den Rest.
Das alles trieb den jungen
Mann an seine psychischen
Grenzen, doch er habe sich
davon längst erholt, sagt Issa.
Seine Seele habe keinen
Schaden genommen.
Kathrin Nottrott kennt an-

dere Fälle. Gut 30 Prozent der

VON STEFFEN GERTH

Obertshausen – Eigentlich hät-
te Kahraman Issa an diesem
Abend gar nicht ins Familien-
zentrum kommen müssen.
Er tat es trotzdem, um dieje-
nigen zu unterstützen, denen
es deutlich schlechter geht
als ihm. Issa war im Septem-
ber 2015 allein aus dem Nor-
den Syriens geflohen, nach
den Stationen München und
Neu-Isenburg lebt der Kurde
seit Dezember desselben Jah-
res in Obertshausen, 19 Jahre
alt war der damals. Heute ar-
beitet er als Finanzmanager
bei Picard, absolviert neben-
her eine Weiterqualifizie-
rung zum Finanzbuchhalter.
Ein Musterbeispiel für gelun-
gene Integration.
Es hätte auch anders laufen

können für Issa, es war seine
Berufsausbildung ab August
2018, die ihm Anbindung an
das Leben in Deutschland er-

„Wir alle brauchen Halt“: Kathrin Nottrott (Diakonie Dreieich-Rodgau) und Barbara
Wolff (Vorständin des psychotherapeutischen Hilfswerks Fatra) im Familienzentrum.

FOTO: GERTH

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

Fo
to
:
Pe
te
rH
ar
te
nf
el
se
r

Alle Preise sind AE-fähig, zzgl. gesetzlicher MwSt.

Unser neues Online-Magazin

Kickers Offenbach Olé
ist nun auf op-online.de.

Nach jedem Spiel wird das Magazin mit einem
ausführlichen Spielbericht und Bildern ergänzt..und
das bis zum Saisonende. Immer auf dem Laufenden
sein und nichts in der Saison rund um den OFC
verpassen. Am Saisonende liegt somit ein kompletter
Saisonrückblick zum Download vor.

Sämtliche Spielberichte
der Saison 2023/24

als wachsendes Nachsc
hlagewerk auf op-online

.de

Kickers Online-Magazin

KICKERS OFFENBACH OLÉ
KICKERS OFFENBACH OLÉDAS SPIELTAGS-MAGAZIN ZUR SAISON 2023/24

DAS SPIELTAGS-MAGAZIN ZUR SAISON 2023/24

Spiel für Spiel –alle Nachberichte ausder aktuellen Saisonals Nachschlagewerk.
Das Online Kickers-magazinwächst von Spieltag zu Spieltagund bleibt als Saison-Übersichtdauerhaft aktuell und bieteteine Rückschau.

QR-Code scannen und
direkt zum Magazin gelangen
oder über
epaper.op-online.de unter Magazine
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Zuwachs bei
den Ministranten

Bei einem feierlichen Gottes-
dienst in St. Cäcilia fand eine
weitere Einführung von Mi-
nistranten statt. Anton Blu-

menberg (vordere Reihe von
links), Clara Francois und Isa-

bella Hoppe wurden in die
Gemeinschaft aufgenom-

men. Kaplan Moritz Gerlach
bedankte sich bei den Grup-
penleiterinnen Hanna Graf

und Louisa Krebs, die die Mi-
nistranten auf ihre zukünfti-
ge Aufgabe vorbereitet ha-
ben. Nach dem Gottesdienst

fand eine Begegnung im
Pfarrheim mit allen Minis-
tranten aus Heusenstamm

statt. FOTO: P

„Lyrik kann
auch anders“

Duo Wortlaut zu Gast in Obertshausen
„Wilhelm Tell“ und „Das Ge-
spenst von Canterville“. Seit
2006 hört ihn das Publikum
nicht nur solistisch, sondern
auch mit wechselndem Pro-
gramm zusammen mit dem
Gitarristen Jan Masuhr und
seit geraumer Zeit auch mit
dem Pianisten Jürgen Wahl
und demCellisten Basile Orth.
Jan Masuhr aus Seligenstadt

ist Preisträger diverser Wett-
bewerbe und folgte Einladun-
gen zu Tourneen und Festivals
unter anderem nach Nord-
amerika, Schweden und Ja-
pan. Sein musikalisches Tätig-
keitsfeld erstreckt sich im
klassischen Bereich vom Solo-
Rezital über kammermusikali-
sche Besetzungen bis hin zum
Solisten mit Sinfonieorches-
ter. Außerdem unterrichtet
Masuhr als Gitarrenlehrer in
Seligenstadt und ist alsDozent
und Seminar-Leiter unter an-
derem beim Bund Deutscher
Zupfmusiker und Landesmu-
sikrat tätig. red

Obertshausen – Was unter die-
sem Titel zu verstehen ist,
kann man am Sonntag, 29.
Oktober, 17 Uhr, im Klein-
kunstsaal des Bürgerhauses
Hausen in Obertshausen erle-
ben. DasDuoWortlaut, derGi-
tarrist Jan Masuhr und der Re-
zitator Oskar Mürell, sind wie-
der in Obertshausen zu sehen
und zu hören. Gedichte von
bekannten und unbekannten
Dichtern werden besinnlich,
humoristisch bis pantomi-
misch vorgetragenundmitGi-
tarrenklängen untermalt, die
letztendlich miteinander ver-
schmelzen.
Oskar Mürell, geboren in

Kroatien, fand schon sehr früh
seine Liebe zur Laienschau-
spielkunst. Bereits im Alter
von acht Jahren stand er mit
seiner ersten Rolle auf der
Bühne. Auch als Jugendlicher
und Heranwachsender blieb
er seinem Hobby treu und
spielteHauptrollen in Stücken
wie „Götz von Berlichingen“,

Freie Plätze bei der
Smartphone-Beratung

noch bis zum 23. November
und für Apple dienstags bis
zum 21. November angebo-
ten. Die 45-minütigen Bera-
tungen finden in der Kirch-
straße 24 in Heusenstamm
statt und kosten 28 Euro. Eig-
ne Geräte sind mitzubringen.
Infos unter 06104 1711,
bsh-heusenstamm.de. red

Heusenstamm – Für die indivi-
duellen Smartphone-Bera-
tungsstunden rund um die
Hard- undSoftware vonApple-
, Android- und Windowsgerä-
ten stehen bei der Bürger- und
Seniorenhilfe noch freie Ter-
mine zur Verfügung. Die Kur-
se werden für Android/Wind-
ows donnerstags und freitags
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r.Sinupret® extract*

bei Entzündungen der
Nasennebenhöhle - höchst dosiert
statt 15,40 € Grundpreis: 52,45 €/100 UTA

Hoggar® night*
Zur Kurzzeitbehandlung von
Schlafstörungen
statt 15,82 € Grundpreis: 53,95 €/100 TAB

Bronchostop®

Sine Hustensaft*
lindert den Hustenreiz - rein pflanzlich
statt 14,95 € Grundpreis: 49,95 €/1.000 ml

Wick DayNait *
bei grippalen Infekten und Erkältung -
mit Tag- und Nachttabletten
statt 16,18 € Grundpreis: 62,44 €/100 FTA

ThermaCare® Rücken*

schmerzlindernde Wärmeumschläge
bei Rückenschmerzen

Dorithricin®Classic
und Waldbeere*

schnell und zuverlässig gegen Hals-
schmerzen und Schluckbeschwerden
statt 10,98 € Grundpreis: 31,45 €/100 TAB

Nasen Duo® Nasenspray ratio
- Erwachsene u. Kinder*
Schnupfenspray mit Dexpanthenol
statt 7,25 € Grundpreis: 499,00 €/1.000 ml

HYLO COMOD®*

z. Befeuchtung von Augen mit
HHHyyyaaalllooorrrooonnnsssäääuuurrreee --- aaauuuccchhh bbbeeeiii KKKooonnntttaaakkktttllliiinnnssseeennn
statt 15,95 €
Grundpreis: 1.595,00 €/1.000 ml

Neuralgin® extra
Lysinat*
Ibu-Lysinat 684 mg - bei Kopf-, Zahn-
und Regelschmerzen und Fieber
statt 10,98 € Grundpreis: 37,45 €/100 FTA

10,9920 UTA

4,9910 ml

10,9916 FTA
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4,41 €
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2,26 €

33 %
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32 %

SI
E S

PAREN10,9920 TAB 4,83 €

30 %

7,9920 LUT

11,9910 ml

10,992 Stck.
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3,96 €

25 %
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PAREN7,9920 FTA 2,99 €

27 %

ANGEBOT
DES

MONATS

Silomat® gegen Reizhusten*

dämpft den Hustenreiz bei trockenem Husten
statt 11,15 € GGrruunnddpprreeiiss:: 669999,0000 €€//11.000000 mmll
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Sonder-
preis!

7,49100 ml
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10,99200 ml
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26 %
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2,99 €

27 %



KW 438 StadtPost

Ungewöhliche Klänge an unerwarteten Orten
Fürst am Klavier. Die ortskundige
Autorin Ida Todisco führte durchs
Programm. Am Ende waren die Zu-
hörer auf dem Wilhelmsplatz einge-
laden, bei einem Quodlibet kräftig
mitzusingen. Ihrer Freude verliehen
sie mit anhaltendem Beifall Aus-
druck. liz

gen in der ehemaligen Branntwein-
monopolverwaltung, Lieder des Nor-
wegers Ola Gjeilo in der Stadtkirche,
Liebeslieder von den Spice Girls vor
einem Erotikshop, das One Minute
Madrigal im Rathauspavillon und
Jazz am Kaufhaus M. Schneider. Be-
gleitet wurde der Chor von Werner

Mensch hat sein Instrument, die
Stimme, immer dabei, unabhängig
von äußeren Gegebenheiten. Des-
halb hat Chorleiterin Judith Berg-
mann Stücke ausgewählt, die unter-
schiedlichen Orten und Klangräu-
men gerecht wurden. Werke von Si-
mon & Garfunkel und Björk erklan-

Mehr als 70 Offenbacher folgten un-
längst gut gelaunt der Einladung des
Offenbacher Oratorienchors zum
musikalischen Stadtspaziergang an-
derer Art. Es ging darum, an Orten
zu singen, an denen man dies eher
nicht erwartet, und um die Erschlie-
ßung neuer Erfahrungsfelder. Jeder
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Eigenbedarf mit Solarstrom decken
Von Kita bis Verwaltungsgebäude: Stadt startet Fotovoltaik-Offensive

ben werden muss“, sagt Wal-
ther. Ob ein Rahmenvertrag
mit nur einem Partner für al-
les zustande komme, sei frag-
lich, zumal die Solaranbieter
zurzeit ausgelastet seien. Bei
den Stadtwerken soll ein Mit-
arbeiter ausschließlich für die-
ses Themenfeld zuständig
sein. Ein Fördermittelmana-
ger des Tochterunternehmens
GBM soll dafür sorgen, dass je-
des Projekt Förderung erhält.
Die angepeilten 45 Anlagen

könnten mehr als 5 Millionen
Kilowatt Strom erzeugen.
„Nach 2027wirdmit demAus-
bau aber nicht Schluss sein“,
betont Schwenke. Wie genau
es weitergehe, hänge davon
ab,wie sichdieTechnikweiter
entwickle. In der Summehabe
die Stadt mehr als die 100 er-
wähnten Dächer.
Zudem will das Umwelt-

amt sich private Dächer anse-
hen, auf Gebäudebesitzer zu-
gehen, denn auch da liege
viel Potenzial. „Fotovoltai-
kanlagen sind das trivialste
Beispiel, um Ökologie und
Ökonomie miteinander zu
verbinden“, sagt der Ober-
bürgermeister. vs

sei. Dabei stehe die Frage im
Fokus,wie sichdasGanzeopti-
mieren lasse. Beispiel: Eine
Schule versorgt sich selbst und
deckt damit ihren Eigenbe-
darf, erzeugt gerade im Som-
mer viel Strom. Doch was tun
damit, wenn Sommerferien
sind und sie ihn nicht
braucht? Eine Einspeisung ins
örtlicheNetz sei eine sinnvolle
Lösung, auch um sich als Stadt
unabhängiger von der Strom-
preisentwicklung zu machen.
Auf der Liste der 100 poten-

ziellen Gebäude stehen Schat-
tendächer und kleinere Dä-
cher hinten, vorn aufgeführt
sind großflächige Dächer, vor-
nehmlich auf Neubauten.
Denn ein altes Dach mit Foto-
voltaik zu bestücken, um die
Anlage nach wenigen Jahren
bei der Gebäudesanierung
wieder abzubauen, ergebe we-
nig Sinn. Als eines der größe-
ren Vorhaben nennt Walther
das ESO-Werkstattdach, ein
weiteres Projekt ist die Kita 5.
Schulturnhallen böten eben-
falls geeignete Dachflächen.
Wer die Arbeiten ausführt,

wird sich noch zeigen. „Es ist
eine Leistung, die ausgeschrie-

tungsbauten, Wohnhäuser
der GBO bis zu Stadtservice-
Gebäuden.
Ausgestattet mit Fotovol-

taik, könnten diese sich zu-
mindest in den sonnenrei-
chen Monaten autark mit
Strom versorgen. „Der zuge-
kaufte Strom durch die EVO
reduziert sichdamit deutlich“,
sagt Walther. „Das heißt aber
nicht, dass wir damit Geld ver-
dienen.“ Die EVO sei zugleich
ein wichtiger lokaler Partner,
mit dem man in Gesprächen

ne eine Verpflichtung, an die
Zukunft zudenken, kannman
als Stadtwerke nicht arbei-
ten.“ Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz, CO2-Ersparnis und
dezentrale Stromerzeugung
seien die klaren Ziele, zumal
der allgemeine Stromver-
brauch aufgrund der fort-
schreitenden Digitalisierung
und Elektromobilität steigen
werde. 100 in Frage kommen-
de Gebäudedächer wurden
mittlerweile aufgelistet – von
Kitas über Schulen, Verwal-

Offenbach – Die Stadt will bis
Ende 2027 45 weitere Fotovol-
taik-Anlagen auf den Dächern
ihrer Gebäude anbringen. Da-
mit zieht sie das bisherige
Tempo deutlich an: Wurden
in den vergangenen zehn Jah-
ren 20 Anlagen installiert, sol-
len es bald pro Jahr etwa zehn
sein. Für die nächsten vier Jah-
re plant die Verwaltung dafür
Investitionen von jeweils 1,3
Millionen Euro.
Neu ist der Gedanke nicht.

Schon vor Ausbruch des Krie-
ges in der Ukraine und der da-
mit verbundenen Energiekri-
se gab es politische Kräfte, die
mehr Fotovoltaik auf städti-
schen Liegenschaften forder-
ten, wie Oberbürgermeister
Felix Schwenke klar macht.
Doch vom Reden über das
Konkretisieren bis zum Han-
deln könne mitunter viel Zeit
vergehen. Die Federführung
dieser Aufgabe wurde an die
Stadtwerke Offenbach über-
tragen. „Dort ist sie in guten
Händen“, sagt Schwenke.
„Endlich werden wir in einem
ernst zu nehmenden Tempo
voranschreiten.“ Stadtwerke-
Chef PeterWaltherweiß: „Oh-

45 weitere Fotovoltaik-Anlagenwie auf diesem Dach der
GBO will die Stadt in den nächsten vier Jahren errich-
ten. FOTO: GEORG (P)

holzlandbecker.de

HolzLand Becker GmbH
Albrecht-Dürer-Str. 25
63179 Obertshausen
Tel. 06104 . 95040

Gutenbergstr. 20
64331Weiterstadt
Tel. 06151 . 78 53870

GRÖSSTE AUSWAHL
DEUTSCHLANDS!

Sauna Valida 3 GTF *
Massivholzbauweise für 2-3 Personen,
B x T x H: 189 x 189 x 203 cm,
Fronteinstieg, inkl. 2 Liegen

EUR
/Stk.1549,-

WARMER HERBST
SAUNAWOCHE:WENN SCHWITZEN, DANN RICHTIG!
ÜBER 80 VERSCHIEDENE MODELLE AM LAGER

* Zubehör, Ofen etc. separat erhältlich. Nur solange der Vorrat reicht.

Sauna Variant View Corner *
163,5 x 163,5 x 202 cm, Eckeinsteig, inkl. Querliege& Fußbank

Sauna Lumi 2 Massivholz *
B x T x H: 238 x 198 x 216 cm, 3 Liegen, Ganzglastür

1699,- EUR
/Stk.

2299,- EUR
/Stk.
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Glaube auf die Ohren
Podcast der katholischen Pfarrgruppe feiert Jubiläum / Live-Folge geplant

che zum Gottesdienst gehen
können, die Möglichkeit ge-
ben, nach wie vor am Ge-
meindeleben teilzuhaben“,
schwärmt Rieth. „Natürlich
macht es uns auch einfach
Spaß, die Folgen aufzuneh-
men, gemeinsam mit den
Gästen zu lachen undmanch-
mal auch emotional zu wer-
den. Zudem freuen wir uns
jedes Mal, wenn wir hören,
dass Leuten das Format ge-
fällt.“
Am Sonntag, 29. Oktober,

haben Fans des Podcasts
dann sogar die Chance, im
Rahmen des Kirchweihfestes
der Pfarrgemeinde St. Mar-
kus (28./29. Oktober) bei ei-
ner Live-Aufnahme mit an-
schließender Diskussions-
runde unter Einbezug von Pu-
blikumsfragen dabei zu sein.
Ab 14 Uhr setzen sich Rieth
undWenzel im Cäcilienraum
des Gemeindezentrums St.
Markus (Pfarrgasse 2) mit der
Frage auseinander, ob Nächs-
tenliebe auch irgendwo auf-
hört. Als Gäste sind Traured-
nerin Katrin Bausewein, Le-
bensladen-Leiterin Christina
Richter undHebamme Sarina
Stübinger mit von der Partie.
„Das wird ein echtes High-

light und wir können es
kaum noch erwarten, mit
den Zuschauern ins Gespräch
zu kommen“, strotzen die
beiden Co-Hosts vor Vorfreu-
de und verraten: „Die Frage
ist bewusst so gestellt, dass
sich eine offene, kritische
Diskussion ergeben kann.“

Wer beim Podcast
„Wer’s glaubt, wird selig“
reinhören möchte, kann
dies auf allen Plattformen,
die Podcasts anbieten, der
Homepage der Pfarrgruppe
Mühlheim sowie auf der Vi-
deowebseite „You Tube“,
tun.

jemanden, der uns als gelern-
ter Tontechniker das nötige
Equipment zur Verfügung
stellt und bei technischen
Fragen mit Rat und Tat zur
Seite steht“, berichtet Wen-
zel und ergänzt: „Das alles ist
im Grunde ein großes Ge-
meinschaftsprojekt von uns
allen.“
Sie und Rieth sind sich ei-

nig, den Podcast auch in Zu-
kunftweiterführen zuwollen
– die nächsten Folgen sind be-
reits in Arbeit. „Damit kön-
nenwir nicht nur jüngere Zu-
hörer stärker für das Thema
Religion begeistern, sondern
auchMenschen, die vielleicht
einfach nicht mehr in die Kir-

drei Folgen auf einmal aufzu-
nehmen, da wir beide auch
noch andere Verpflichtungen
haben“, meint Wenzel und
betont, dass ihr die Arbeit an
dem Format trotz erhebli-
chem Aufwand „großen
Spaß“ bereitet. „Das ist es ein-
fach wert“, so die 55-jährige
studierte Theologin.
Unterstützung bei der Pla-

nung und Durchführung des
Projekts erhält das Duo, das
bereits mit einem Podcast
zum Thema Fasten Anfang
2022 erste Erfahrungen sam-
meln konnte, von den übri-
gen Mitgliedern des Arbeits-
kreises und aus der Gemein-
de. „Wir haben zum Beispiel

kreis sei dann schließlich
auch die Idee für das Format
„Wer’s glaubt, wird selig“
entstanden. „Wir haben tat-
sächlich lange über dem Na-
men gebrütet, da wir etwas
möglichst peppiges und präg-
nantes wollten – ich denke,
das ist uns geglückt“, freut
sich Rieth.
Und so treffen sich der 26-

Jährige und seine Co-Modera-
torin seit Ende letzten Jahres
regelmäßig in einem Raum
im Gemeindezentrum St.
Markus, setzen sich dort mit
ihren Gästen vor die Mikrofo-
ne und nehmen ihre Gesprä-
che auf. „Wir versuchen nach
Möglichkeit immer gleich

VON JAN LUCAS FRENGER

Mühlheim – „Wer’s glaubt,
wird selig“: Unter diesem Na-
men bietet die katholische
Pfarrgruppe Mühlheim (St.
Markus und St, Maximilian
Kolbe) seit November letzten
Jahres einen Podcast zum
Thema Religion und Glauben
an. In den 20 bis 30 Minuten
langen Folgen knöpfen sich
die beiden Co-Moderatoren
Tim Rieth und Birgit Wenzel
regelmäßig markante Bibel-
stellen vor, diskutieren diese
gemeinsammit wechselnden
Gästen aus verschiedenen Be-
reichen und versuchen dabei,
die durchaus abstrakten Text-
passagen in einen reellen Be-
zug zu setzen.
„Nur weil wir inzwischen

vielleicht andere Worte ver-
wenden, heißt das nicht, dass
die Texte von damals keine
Relevanz mehr haben“, stellt
Gemeindereferentin Birgit
Wenzel klar. „Viele der Bot-
schaften lassen sich auch
heute noch auf unser alltägli-
ches Leben anwenden – vo-
rausgesetzt, man setzt sich
damit auseinander.“ Und ge-
nau das machen die beiden
Hosts, denn der Podcast soll
in erster Linie dazu dienen,
sich durch Dialog und Aus-
tausch mit anderen näher
mit dem eigenen Glauben zu
beschäftigen.
„Wir haben in der Pfarr-

gruppe einen Arbeitskreis für
Kommunikation, in dem wir
uns immer wieder über Mög-
lichkeiten austauschen, wie
wir das Gemeindeleben und
die Auseinandersetzung mit
demGlauben lebendig halten
können“, erläutert Tim
Rieth, Gemeindemitglied
und Co-Fraktionsvorsitzen-
der von Bündnis 90/Die Grü-
nen im Mühlheimer Stadt-
parlament. In diesemArbeits-

Die Moderatoren von „Wer’s glaubt, wird selig“, Tim Rieth und Birgit Wenzel, werden beim
Kirchweihfest Ende Oktober eine Folge ihres Podcasts vor Publikum aufnehmen. FOTO: FRENGER

Endlich wieder
Brezel und Weißwurst

ger. XXL-Barde Rudi Eitel
führte durchs Programm,
schlug eine Brücke von der
bayerischen Wiesn zum hes-
sischen Äppelwoi.
Herbert Schneider erzählte

derweil davon, wie seine Fa-
milie vor 40 Jahren eine Kel-
terei in Dietesheim kaufte.
Diesmal waren die Früchte
sehr früh reif, berichtete er.
Wichtig für einen guten Äpp-
ler sei eine gute Mischung
der Sorten. Das Hobby brau-
che Zeit, vor April werde
nichts ausgeschenkt. m

Mühlheim –Auf den Tag genau
vor zehn Jahren startete die
Bürger- und Seniorenhilfe ei-
ne neue Tradition. Während
der Pandemie mussten die
Mitglieder auf Geselligkeit
verzichten, kürzlich verwan-
delte der Vorstand den Mehr-
zweckraum an der Goethe-
straße endlich wieder in ein
Festzelt. Das Oktoberfest
lockte mit Pils und Weizen-
bier, Weißwurst und Brezel.
Mathias Bitterlich vom Vor-
stand begrüßte zudem einige
Dirndl- und Lederhosenträ-

Geselligkeit in blau-weiß: Das Oktoberfest der Bürger- und Seniorenhilfe Mühlheim war
nach der Corona-Zwangspause wieder gut besucht. FOTO: PROCHNOW
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Ärger über Falschparker
Mobiles Rathaus: Anwohner im Ostend klagen über abgestellte Autos

licher Ausbau der Fernwär-
me sei aber nicht innerhalb
der nächsten zwei bis drei
Jahre abgeschlossen, „das
wird länger dauern“, wirbt
Ball um Geduld. Das zeige
auch der schleppend verlau-
fende Glasfaserausbau. Ball:
„Es gibt zu wenige Bauarbei-
ter.“
Eine junge Anwohnerin är-

gert sich über Dreck im Ska-
tepark am Martinsee. „Auf
der Rampe liegen sehr oft
Scherben“, berichtet die Ju-
gendliche, die dort mit ih-
rem BMX-Rad Tricks übt. Sie
und ihre Freunde würden die
Glassplitter oft selbst weg-
räumen, doch ständig kämen
neue dazu. „Kürzlich hat dort
jemand Geburtstags gefeiert
und seinen Abfall dort hin-
terlassen“, pflichtet ihr eine
Anwohnerin bei. Stadtmitar-
beiterin Angela Menzel ist
das Problem bekannt. „Wir
kontrollieren dort fast jeden
Morgen, ob alles sauber ist“,
sagt sie. Möglicher Dreck
werde sofort mitgenommen.
Die Stadt werde weiter ein
Auge auf die Anlage haben,
versichert der Rathauschef.

Anwohner. Er möchte zu-
dem wissen, ob die Markie-
rungen, die im Zuge der Ar-
beit entfernt wurden, erneu-
ert werden. „Werden sie“,
versichert Tiefbauleiter Tho-
mas Möller.
Die Wärmeversorgung ist

den Anwesenden ebenfalls
ein großes Anliegen. Ob es
möglich sei, auch im Ostend
Fernwärme zu bekommen,
möchte eine Anwohnerin
wissen. Eine Zusage erhält
sie vom Bürgermeister nicht,
er weist jedoch darauf hin,
dass sich die Wärmeversor-
gung aufgrund des Gebäu-
deenergiegesetztes künftig
verändern wird.
Ball erinnert daran, dass

die Stadt Fördermittel für ei-
ne kommunale Wärmepla-
nung beantragt hat (wir be-
richteten). Rund 220000 Eu-
ro kostet die Aufstellung. Da-
rin würden verschiedene
Wärmearten berücksichtigt,
berichtet der Bürgermeister.
Unter anderem werde ge-
prüft, wie die Abwärme des
geplanten Rechenzentrums
am Campus zum Heizen ge-
nutzt werden kann. Ein mög-

nerin. Nur mit viel Mühe kä-
me sie dann von ihrem
Grundstück.
Eine weitere Anwohnerin

berichtet, dass gerade an der
Ecke Scheffler-/ Balthasar-
Neumann-Straße Autos oft so
nah an der Kreuzung geparkt
würden, dass man kaum um
die Kurve komme. „Das ist
gefährlich“, meint die Frau.
Ein Anwohner ergänzt:
„Manche parken auch im ab-
soluten Halteverbot.“ Und
das, obwohl die Schilder
deutlich zu erkennen seien.
Die Fahrer darauf hinzu-

weisen, habe bisher wenig
gebracht, beklagt eine An-
wohnerin. „Wenn man de-
nen etwas sagt, bekommt
man auch noch eine doofe
Antwort.“ Eine weitere
schimpft: „Manche Nach-
barn haben Möbel bei sich in
der Garage stehen, parken
aber bei uns vor dem Haus.“
Rathauschef Ball sieht die
derzeit laufenden Bauarbei-
ten in der Straße und die da-
durch reduzierten Stellflä-
chen als einen Grund für den
Parkärger. „Das war schon
vorher so“, widerspricht ein

VON JOSHUA BÄR

Heusenstamm – Parken, was
sonst? BeimMobilen Rathaus
im Heusenstammer Ostend
beklagten sich die Anwesen-
den, wie so oft bei den Tref-
fen mit den städtischen Mit-
arbeitern, über die Stellflä-
chen vor ihrer Haustür. Die-
ses Mal beschwerten sich die
Anwohner jedoch nicht über
zu wenige Parkflächen, son-
dern über rücksichtlose Au-
tofahrer. Außerdem kamen
die Wärmeversorgung und
die Skateanlage am Martin-
see zur Sprache.
Bürgermeister Steffen Ball

hatte erneut zur Aussprache
vor Ort geladen. Gemeinsam
mit Vertretern ausgewählter
Fachbereiche und dem Ers-
ten Stadtrat Uwe Michael
Hajdu diskutierte er an der
Ostendstraße/Ecke Landgre-
beweg mit rund einem Dut-
zend Anwohnern, was es zu
verbessern gebe. Ganz oben
auf der Liste: falsch geparkte
Autos. „Die stellen ihre Fahr-
zeuge teilweise so ab, dass sie
in unsere Einfahrt ragen“,
beschwert sich eine Anwoh-

Über Autos, die teilweise in die Einfahrten hineinragen, beschwert sich eine Anwohnerin bei Bürgermeister Steffen Ball.
Der Rathauschef hat zu einem persönlichen Treffen ins Ostend geladen. FOTO: BÄR

Werner Fehl und Carolin Müller
mit Bolle und Fynn. FOTO: PRIVAT

Aufs Treppchen geschafft
Obertshausen – Rally Obedi-
ence ist eine immer noch
recht neue Hundesportart
aus denUSA. Sie bietet vielfäl-
tige Aufgaben innerhalb ei-
nes Parcours, die Station für
Station innerhalb eines Zeitli-
mits von maximal vier Minu-
ten gezeigt werden müssen.

Bei den in Erzhausen stattfin-
denden Kreismeisterschaften
des KG4 im Hessischen Hun-
desportverband starteten für
den VSG Obertshhausen zwei
Teams und beide schafften es
auf das Treppchen.
In der Klasse 1 startete Ca-

rolin Müller mit ihren Hund

Fynn. Nach einem fast per-
fekt durchlaufenen Parcours
sicherte sie sich den Sieg mit
98 Punkten.
Werner Fehl startete mit

seinem Hund Bolle in Klasse
2. Auch den beiden gelang in
dem anspruchsvollen Par-
cours ein guter Lauf, nach

dem sie sich knapp geschla-
gen geben mussten und mit
90 Punkten auf dem dritten
Platz landeten. Vor ihnen lan-
deten zwei Teams aus Erz-
hausen, die 92 beziehungs-
weise auch 90 Punkte er-
reichten, allerdings mit einer
etwas schnelleren Zeit. did

Hundeprüfungen
in Obertshausen

Obertshausen – Am28. und 29.
Oktober findet die Deutsche
Meisterschaft und Bundessie-
gerprüfung Obedience des
Vereins für Deutsche Schäfer-
hunde (SV) e.V. in Hausen-
Obertshausen statt. Austra-
gungsort ist das Vereinsgelän-
de des SV OG Hausen-Oberts-
hausen 1928 e.V., Badstraße
28, 63179 Obertshausen.
Obedience ist mehr als nur
„Gehorsam“ zeigen. Bei die-
ser Sportart geht es um Har-
monie und Präzision. Auf der
einen Seite um schnelle, kon-
trollierte und exakte Ausfüh-
rung der unterschiedlichsten
Gehorsamsübungen. Auf der
anderen Seite aber auch um
das perfekte Zusammenspiel
des Mensch-Hund-Teams. Be-
herrschung der Basishörzei-
chen spielt auch das Apportie-
ren von unterschiedlichen
Materialien (Holz, Metall,
Kunststoff) eine Rolle. Beson-
ders wichtig beim Obedience
ist die Kontrolle auf Distanz.
SV-Meisterschaft Obedience:
Samstag, 28. Oktober, Beginn:
8.30 Uhr (alle Rassen). SV-Bun-
dessiegerprüfung Obedience:
Sonntag, 29. Oktober, Beginn:
8.30 Uhr (nur Schäferhunde).
Aktuelle Informationen unter
www.sv-og-hausen-oberts-
hausen.de. red

Verdunklung
des Mondes
beobachten

Heusenstamm – Der Erde dabei
zusehen, wie sie den Kern-
schatten des Mondes teilwei-
se verdunkelt – und das sogar
durch ein Teleskop. Die Stern-
freunde des Kreises Offen-
bach (SKO) laden amSamstag,
28. Oktober, ein, eine partiel-
le Mondfinsternis in der
Schulwarte des Adolf-Reich-
wein-Gymnasiums an der Ber-
liner Straße zu beobachten.
Beginn der Veranstaltung ist
um 20 Uhr. Die partielle
Mondfinsternis ist zwischen
21.35 Uhr und 22.53 Uhr zu
sehen. Der Eintritt kostet drei
Euro, für Schüler, Auszubil-
dende und Studenten ist er
frei. jb
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Gemeinsam für mehr Rücksicht im Straßenverkehr
Stadt unterstützt Kampagne „Offenbach fährt fair“ mit neuen Plakaten

„Offenbach fährt fair“ 2014
gestartet und wurde dafür
2017 vom Land Hessen als
„Ort des Respekts“ ausge-
zeichnet. „Am Anfang war es
eine Initiative für Radfahrer –
mittlerweile richten wir uns
explizit an alle Beteiligten im
Straßenverkehr“, betont Det-
lev Dieckhöfer vom ADFC-
Kreisvorstand. „Ob am Zebra-
streifen, auf Gehwegen oder
an der Ampel: Ein Lächeln
wirkt ansteckend und kann
uns den ganzen Tag versü-
ßen.“
Auf einigen Plakaten sind

Kinder beim Überqueren der
Straße zu sehen. Ein anderes
Motiv zeigt Gisela von Sla-
tow, stellvertretende Vorsit-
zende des Kunstvereins Of-
fenbach, mit ihrem Rollator.
Sie wünscht sich mehr Rück-
sicht von Rad- und Rollerfah-
rern: „Ich erschrecke mich
oft, wenn die anmir vorbeira-
sen.“
Die neuen Motivplakate

mit Persönlichkeiten aus al-
len gesellschaftlichen Grup-
pen sind ab dem nächsten
Jahr im Stadtgebiet zu sehen.

rz/pso

jährlich 600.000 Euro zur
Verfügung stellt, um die Rad-
Infrastruktur zu verbessern
und den Alltag auf dem Fahr-
rad zu erleichtern.
Der Allgemeine Deutsche

Fahrrad-Club Offenbach
(ADFC) hatte die Kampagne

tiv auf das Miteinander in un-
serer Stadt aus.“
Auch Sozialdezernent Wil-

helm setzt sich für mehr
Rücksicht auf Offenbachs
Straßen ein. Der Stadtkäm-
merer weist darauf hin, dass
die Stadt von 2023 bis 2027

struktur entsprechend aus“,
berichtet die Mobilitätsdezer-
nentin. „Wenn alle Verkehrs-
teilnehmer achtsam mitei-
nander umgehen, statt sich
übereinander zu ärgern oder
sich schlimmstenfalls zu ge-
fährden, wirkt sich das posi-

Offenbach – Die Kampagne
„Offenbach fährt fair“ des
örtlichen ADFC wird von der
Stadt Offenbach unterstützt:
Auf den neuen Plakaten zur
Initiative für mehr Freund-
lichkeit im Verkehr sind un-
ter anderem Oberbürger-
meister Felix Schwenke
(SPD), Bürgermeisterin Sabi-
ne Groß (Grüne), Stadtkäm-
merer Martin Wilhelm (SPD)
und Beschäftigte der Stadt-
werke zu sehen. Die 16 Moti-
ve werben für Rücksicht und
Fairness auf Straßen, Rad-
und Gehwegen.
„In unserer wachsenden

Stadt mit ihrer kompakten
Siedlungsstruktur ist es wich-
tig, einen guten Mobilitäts-
mix bei der Nutzung der Ver-
kehrsmittel und -wege zu er-
reichen“, sagt OB Schwenke.
„Wenn sich dabei alle an die
Regeln halten, sind auch alle
in der Stadt entspannter un-
terwegs“.
Bürgermeisterin Groß setzt

sich „mit Rad und Tat“ für Of-
fenbach ein. „VieleMenschen
wünschen sich mehr Platz
für den Rad- und Fußverkehr,
und wir bauen unsere Infra-

Werben gemeinsam: Stadtkämmerer Martin Wilhelm (von links), Bürgermeisterin Sabi-
ne Groß und Detlev Dieckhöfer. FOTO: P

Daniele Neubauer ist das Gesicht der Heimberatung Küchen im Gebiet Rhein-Main-Neckar

Vom Restaurantleiter zum Heimberater
Er hat viele Talente und auch schon
einige berufliche Stationen hinter sich.
Bei XXXLutz Deutschland hat er seine
Berufung gefunden: Daniele Neubau-
er ist „der Küchenheimberater“ im
Rhein-Main-Neckar-Gebiet und kann
in dieser Funktion seine umfangrei-
chen Kenntnisse mit dem ihm eigenen
Verkaufstalent zum Nutzen aller Kun-
den machen. Die persönliche Heimbe-
ratung vor Ort: Ein perfekter Service
für alle, die sich den Traum einer neuen
Küche erfüllen und gerne direkt in den
eigenen vier Wänden beraten werden
wollen.

Der Neustädter mit sizilianischen Wur-
zeln hat in diesem Bereich als einer der
ersten Heimberater in den Corona-Jahren
Pionierarbeit geleistet und den Boden

Job als Berufung: Daniele Neubauer ist Küchenheimberater von XXXLutz und ein
stets begehrter Gesprächspartner bei den Kunden vor Ort.

„Mega-Trend“: Küchenexperte Daniele Neubauer und Hausleiterin Nadine Hügel
sind sich sicher: Der neue Service der XXXLutz-Möbelhäuser wird sich durchsetzen.

was ein Küchenheimberater unbedingt
mitbringen sollte: „Fingerspitzengefühl
im Umgang mit Menschen. Küchenkom-
petenz allein reicht nicht aus“, sagt der
48-jährige Quereinsteiger. Denn seiner
Erfahrung nach schätzten die Kunden
vor allem den Dialog und den Ideenaus-
tausch mit ihm.

Nadine Hügel, Hausleiterin bei XXX-
Lutz Mann Mobilia in Dreieich kann
da nur zustimmen. Begeistert hat sie
mitverfolgt, wie sich das Terminbuch
von Daniele Neubauer immer schneller
füllte. Bevor sich der gelernte Hotelkauf-
mann entschlossen hat, seine Stärken
als Heimberater einzusetzen, leitete er
in ihrem Haus über drei Jahre lang das
XXXL-Restaurants und war dort bei den
Gästen außerordentlich beliebt. „Da er

aus der Gastronomie kommt, kennt er
die unterschiedlichen Anforderungen an
eine Küche ganz genau und kann sich so
bestens in seine Kunden hineindenken“,
hatte Nadine Hügel von Beginn an kei-
nerlei Zweifel, dass Daniele Neubauer
genau der Richtige für das Projekt „Kü-
chenheimberatung“ ist. Darüber hinaus
sei Daniele Neubauer auch noch „ein
außerordentlich guter Verkäufer“. Der
Vorteil beim Kunden vor Ort zu planen
ist ihrer Meinung nach, „dass man direkt
den Geschmack des Kunden anhand der
Wohnraumgestaltung einschätzen kann
und ein Aufmaß zur Sicherstellung der
perfekten Planung nimmt“.

Daniele Neubauer sieht das genauso. „Ich
habe täglich mit zwei bis drei Heimbera-
tungen schon fast mein Limit erreicht“,
berichtet der Neustädter. „Im Büro bin
ich kaum noch“ sagt der eloquente Pfäl-
zer und freut sich vor allem darüber,
wenn Kunden als wesentlichen Grund
für den Verkaufsabschluss seine persön-
liche Beratung angeben. Daneben gibt
es natürlich noch viele andere Aspekte,
die für den neuen XXXLutz-Service, der
übrigens auch samstags gebucht werden
kann, sprechen.

Die Beratung vor Ort erleichtert beim
Kunden vieles von Beginn an: Er sucht
sich seinen Termin aus, kann sich vorab
in der virtuellen und 5600 Quadratmeter
großen Küchen-Ausstellung auf www.
xxxlutz.de informieren, um bereits mit
seinen individuellen Vorstellungen ins
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persönliche Gespräch mit den XXXLutz
Küchenprofis zu gehen und die detaillier-
te Planung mitzugestalten. Das erfolgt
höchst komfortabel, denn alles wird ent-
sprechend dreidimensional und fotorea-
listisch visualisiert. Dafür hat der Kunde
sogar seinen eigenen Bildschirm, den der
XXXLutz Heimberater ebenso mitbringt
wie eine Auswahl an Fronten, Griffen und
Arbeitsplatten.

Neue Küche ohne Fahrerei: Die Zeiter-
sparnis ist enorm, der Weg ins Möbel-
haus fällt weg, es gibt keinerleiWartezei-
ten. „Außerdem weiß ich, wie der Kunde
wohnt und kann so direkt darauf einge-
hen“, sagt Küchen- und Verkaufsprofi
Daniele Neubauer. Auch das Aufmaß di-
rekt in der künftigen Küche bringe einen
Zeitvorteil. Vor Ort ließen sich alle Details
klären und Fragen beantworten, was
gleichermaßen für Einsteigermodelle wie
für High-End-Designküchen gelte. „Die-
ses hohe Maß an Effizienz und Flexibili-
tät machen diese Dienstleistung höchst
attraktiv. Der Kunde spart neben seiner
wertvollen Zeit auch Geld, denn die
Heimberatung ist bei uns natürlich kos-
tenfrei“, sagt Nadine Hügel. Dazu gebe
XXXLutz auch seine
Bestpreis-Garantie:
Alle Aktionsangebote
aus den Möbelhäusern
würden selbstver-
ständlich auch für die
Heimberatung gelten.

XXXLutz Dreieich | Voltastraße 5 | 63303 Dreieich | Tel. (030) 255 49 5080 | Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 10.00 – 19.00 Uhr | www.xxxlutz.de

für einen immer beliebteren Service der
Möbelhäuser mit dem Roten Stuhl be-
reitet. So weiß er auch genau, worauf es
bei der Beratung vor Ort ankommt und



Wir gingen zusammen im Sonnenschein,
wir gingen zusammen in Sturm und Regen,
niemals ging einer von uns allein
auf unserem gemeinsamen Lebensweg.

Schweren Herzens, aber dankbar für die
schöne gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied
nehmen von meiner geelliieebbtteenn FFrraauu, MMuutttteerr,
Schwiegermutter, liebeen Oma & Uroma

Helma Simanskyyky
* 7. 1. 1938 † 10. 10. 2023

In Liebe:
Adolf
Jürgen, Udo
Birgit, Mareike, Nils
Carsten, Yannick, Jullian
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 3. November 2023,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in 63150 Heusenstamm
statt. Von Beileidsbekundduunnggeenn iinn ddeerr TTrraauueerrhhaallllee uunndd
am Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen. Ein
Kondolenzbuch liegt aus.

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in Eurem Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe
gefunden, lebe ich in euch weiter.

Wir nehmen Abschied von

Eleonore Höf
* 10. 4. 1944 † 7. 10. 2023

In Gedenken:
Hans Höf
Familie Marcel Höf

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis
auf dem Friedhof in Heusenstamm statt.

Ivo Abramovic
* 14. 5. 1948 † 20. 9. 2023

Wir nehmen Abschied

Michael und Violeta Selent
Helga Ackermann
sowie alle Angehörigen

63179 Obertshausen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 2. November 2023,
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof Schwarzbachstraße,
in Obertshausen-Hausen statt.

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

eschriftungen
vierungen

- 47 11
info@stein-kapraun.de

Herbstaktion
vom 22.10. bis 11.11.2023
Sparen Sie bis zu -70% auf ausgewählte Grabsteine aus
unserer Ausstellung. Lassen Sie sich unverbindlich beraten.

mit großzügigen
Nachlässen

FAMIL IENBETR IEB SE IT 1876
Bestattungen Otmar Becker

Kirchstraße 6 Telefon 0 6104/4 20 31
Seligenstädter Straße 6 info@bestattungen-ob.de
63179 Obertshausen www.bestattungen-ob.de

■ BESTATTUNGSVORSORGE
■ ÜBERFÜHRUNGEN
■ BESTATTUNGEN
■ FRIEDHOFSARBEITEN
■ GRABMALGESTALTUNG

Ihrrhr
Verrerttrrtrrttraarrauuaaueeuuenneen
isttst unssnseessereere

Verrerpprrpffppfllffliillicciichhcchtthhtuuttunggng!

Ihr
Vertrauen
ist unsere

Verpflichtung!

www.pietaet-sattler.de

06104 /25 45
S. Kirchner Bestattungen

Heusenstamm

Servicewüsten gibt es woanders.

Wir halten Ihre Wünsche
und jedes Detail im Blick.

Pietät
Hayer

Erstes
Bürgeler
Bestattungsinstitut

☎ 861507

seit

18
66
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l
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Den Weg gemeinsam gehen
Die Hospiz Stiftung Rotary Rodgau unterstützt die
ehrenamtliche Hospiz und Palliativarbeit im Kreis
Offenbach und setzt sich dafür ein, dass im Kreis

ein stationäres Hospiz gebaut wird.
Wir bitten Sie, uns mit einer Zustiftung oder Spende zu unterstützen.

Konto Sparkasse Langen-Seligenstadt
IBAN: DE49506521240001132976 | BIC: HELADEF1SLS

Konto Vereinigte Volksbank Maingau
IBAN: DE28505613150008908737 | BIC: GENODE51OBH

Eine
Familien-
Anzeige

in unserer
Zeitung erreicht
alle Freunde
und Bekannte.
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Urologische Facharztpraxis sucht
ab sofort

MFA m/w/d
Schriftliche Bewerbung bitte an:

Dr. Abboud, Frankfurter Straße 8,
63303 Dreieich

Kommissionierer, Vorarbeiter und
Teamleiter (jew.m/w) für unserer
Läger in Offenbach und Obertshau-
sen gesucht, familienfreundliche
Arbeitszeiten (Mo-Fr. 7 - 17 Uhr),
gute Bezahlung, Holzland Becker,
Herr Laptev 069/269153144,
karriere@holzlandbecker.de

Zur Ergänzung meines Teams su-
che ich Alltags- und Pflegeassis-
tentin, auf 520-€-Basis (37
Std./Mo.), 24 Std.-Dienste. Gute
Deutschkenntnisse erforderlich.
Tel. 06104 665590

Attr.schlk. Mädels bis 28 J. gesu., f.
Akt- u. Erotikaufn., keine Veröf-
fentl. nur Hobby, gutes Honorar.
Männeranruf u. SMS zwecklos. Tel.
0162 4307428

Deutschspr. Reinigungskraft f.
Putz- u. Bügelarbeiten in Privhaus-
halt in OF ges., 2x wöchentl. 3 Std.,
bevorz. Mo. u. Do. T. 0171 1485849

Deutschsprachige Putzfee f. 2-3
Std/Wo f. einen Haushalt in Langen
gesucht. Tel.: 0178-2846800

Die Stadt Neu-Isenburg sucht ab dem 01.12.2023 für die Kindertages-
stätte Dreiherrnsteinplatz eine

stellvertretende Leitung (w/m/d)
unbefristet mit 39 Wochenstunden/Vergütung

EG 13 TVöD-SuE

Die vollständige Stellenausschreibung, mit einer Tätigkeitsbeschreibung
und dem Anforderungsprofil entnehmen Sie dem QR-Code oder unserer
Internetseite www.neu-isenburg.de unter der Rubrik Bürgerservice.

Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte aussagekräftige
Bewerbungsunterlagen bis zum 05.11.2023 an:

karriere@stadt-neu-isenburg.de
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg
Abteilung Personal

WIR FREUEN UNS AUF SIE !

T 061 03 / 7 47 77
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Gebäudereinigung GmbH

Wir suchen eine zuverlässige,
deutschsprachige

Reinigungskraft (m/w/d)

für einen Privathaushalt in Langen.
Arbeitszeit: 1 x wöchentlich,
6 Stunden nach Vereinbarung. Suche Haushaltshilfe, 2 x i. Monat,

3 Std., f. 98 m² Whg., i. Langen. Wenn
Sie die dt. Sprache beherrschen, zu-
verlässig u. erfahren sind, bitte an-
rufen unter: Tel. 01575 1238476

STELLENANGEBOTE

Wir suchen Siesuchensuchen Sie
Sie benötigen:

• Führerschein Klasse B
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail an:

Bewerbung@cv-offenbach.de

Fahrer/in
als Aushilfskraft (m/w/d)

für unseren
Standort
in Heusenstamm

   Sie benötigen:   Sie benötigen:

für unseren 
Standort 
in Heusenstamm

   Sie benötigen:
in HeusenstammAttraktive

Vergütung für Essens- & Wäsche-
transporttrt in der Region

FREIE MITARBEIT

Biete Gartenarbeit: He-
cken,Bäume,Zäune,Abfallentsor-
gung,Winterdienst: preiswert und
qualitativ, 0157 58571256

Die Stadt Neu-Isenburg sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt für die
Abteilung Jugend & Freizeit eine*n

Sozialarbeiter*in/Sozialpädagog*in (w/m/d)
für das Anerkennungsjahr für die Jugendarbeit im Jugendcafé

Die vollständige Stellenausschreibung, mit einer Tätigkeitsbeschreibung und
demAnforderungsprofil entnehmen Sie demQR-Code oder unserer Internet-
seitewww.neu-isenburg.de unter der Rubrik Bürgerservice.

Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen bis zum 05.11.2023 an:

karriere@stadt-neu-isenburg.de
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg
Abteilung Personal

WIR FREUEN UNS AUF SIE !

Zusteller
(w/m/d) ab 13 Jahren
Finanzspritze gesucht? Dann komm in unser Team!

Unser Angebot:
• Nebenbeschäftigung in Deiner Wohnortnähe
• guter Stundenlohn
• bezahlter Urlaub
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

derbringer.info 0151 46469955 069 85 00 84 43

Losstarten, zustellen,

Wünsche erfüllen!

Jetztbewerben:

Jeder kann Opfer werden.
Wir sind an Ihrer Seite.

Opfer-Telefon: 116 006

www.weisser-ring.de

Miteinander.

Füreinander.

KW 4314 StadtPost



STELLENGESUCHE

Gartenpflege und -gestaltung
nach Ihren Vorstellungen. Hecken
schneiden, Rasenpflege und
mehr. Zuverlässig und erfahren in
allen gärtnerischen Belangen.
Tel: 015754371467

Ich erledige Ihre Gartenarbeit, z.B.
Bäume fällen, Hecke schneiden
und Rasenmähen usw.
Tel. 0178 / 8 22 29 89

IT Dienstleister PC-Probleme?

Ich löse sie! Tel.: 015228983872

Streichen, tapezieren, spachteln,
verputzen, Trockenbau, Fliesen
und Laminat ☎ 0152 38244377

Rentner (Maler) sucht Tapezier-
und Malerarbeiten (Beiputz).
Telefon 01520 - 73 90 224.

Frau sucht Putzstelle im Kreis Of-
fenbach,Tel. 0174 7805850 ab 18
Uhr oder WhatsApp

Mann sucht Arbeit im Garten und
alle Hilfsarbeiten. Tel. 0157
81364561

Spanischer, handwerklich begabter
Maler und Restaurierer, sucht Ar-
beit. Tel. 0157 53893059

Putzfrau sucht neuen Wirkungs-
kreis in Langen, OF, Dreieich, Egels-
bach. Tel. 0177 8063026

NEBENBESCHÄFTIGUNG

Gärtner mit langjähriger Berufs-
erfahrung, sucht Gartenarbeit aller
Art in Raum Rodgau und Umge-
bung. Tel.: 06106 649605

Maler - Tapezier - Verputz - Laminat
Trockenbau - Fliesen - Renovierung
------ SCHNELL und PREISWERT ------
0152 - 04 28 50 71 od. 06074 - 2 15 21 56

Putzhilfe gesucht für privat in
Seligenstadt, 3-4 Std alle 2 Wo-
chen.Tel. 0162 9370824

Putzhilfe für 2 Pers. Haushalt nach
Seligenst. KLW ges. 1 mal wöchentl.
3 Std. Tel.: 0174 6060639

Treppenhausreinigung in Dietes-
heim, 1 x monatl., 2 Std., zu verge-
ben. Tel. 0170 6309831

Mann sucht Pflasterarbeiten im
Umkreis von Offenbach bis 70 km
weit. Tel 0157 53984485

Dachdecker- und Spenglerarbeiten
Flachdach aller Art☎0163 -3145555

Maler, Verputzer, Trockenbau-
er mit Langjaehriger Erfahrung
sucht Nebenbeschaeftigung.
T:0162-5380132

Fliesen- und Parketleger mit
Langjaehriger Erfahrung sucht
Nebenbeschaeftigung. T:0162 -
5380132

Su. Putzstelle in Dreieich. Tel.
0176 70999904

Suche Putzstelle, Hilfe im Haus-
halt, Altenpflege betreuung in der
Umgebung Dreieich, Langen,
Neu-Isenburg. Tel. 0163 9695626

HH-Hilfe (mit guten dt. Sprach-
kenntnissen) in Mö-Walldorf für
3 Std./Woche für 2-Personen-Haus
gesucht. Mobil: 01719380077

Pflegedienst sucht Haushalts-
hilfe (m/w/d) für private Haushal-
te im Raum Wetteraukreis, Main-
Kinzig-Kreis auf Minijob Basis 520
€, PKW ist erforderlich, www.Afi-
baCare.de Tel.: 061879064325

STELLENANGEBOTE

Raum Langen , suche zuverl.Putz-
fee, 14tägig für 3 - 4 Std Nachmit-
tags, gute Bezahlung, Tel. 06103
21148

ja!

Prospekte in Ihrer

In dieser Woche finden
Sie in unseren Ausgaben

die Prospekte von folgenden Firmen:
(Die Prospekte sind nicht immer für alle Ausgaben gebucht.)

WAGNER
JUWELIER

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

ZÄUNE • BALKONGELÄNDER
TORE • TORANTRIEBE

r nze ge

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG

HAKU ein Lebbbebbe eeebbbebebbbbbeebebbbeb nnneeeneneeeeeenneneeene laaalaalllaalalal nnnaaananaaaaannanaaana gggnnngngnnnnnnggngnnngn
Aluminium Zäune uuuuuuuuund mehr

06104-7501111111112
Seligenstädter Str. 14
63179 Obertshausen
www.haku-gmbh.de
info@haku-gmbh.de

Aluminium - Alle Farben - Rostfrei

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse

sowie Gartenarbeiten zum
Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Die Stadt Neu-Isenburg sucht ab dem 01.12.2023 für die Abteilung Jugend
& Freizeit eine*n

Sozialarbeiter*in/Sozialpädagog*in (w/m/d)
für das Anerkennungsjahr im„Infocafé –

Jugendeinrichtung für Medien“
mit Schwerpunkt in der medienpädagogischen Praxis

Die vollständige Stellenausschreibung, mit einer Tätigkeitsbeschreibung und
demAnforderungsprofil entnehmen Sie demQR-Code oder unserer Internet-
seitewww.neu-isenburg.de unter der Rubrik Bürgerservice.

Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte aussagekräftige
Bewerbungsunterlagen bis zum 05.11.2023 an:

karriere@stadt-neu-isenburg.de
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg
Abteilung Personal

WIR FREUEN UNS AUF SIE !

Sabine Günther
Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

Mit einer Testamentsspende an EuroNatur helfen Sie,
das europäische Naturerbe für kommende Generationen
zu bewahren. Interessiert? Wir informieren Sie gerne.

„Jetzt hat Mama
wieder Kraft!“

Helfen Sie Müttern mit einer Spende
wieder gesund zu werden!

www.muettergenesungswerk.de
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MEGA
MARKT
IMMOBILIENANZEIGEN Jede Woche

über 600.000 Lesekontakte!

Telefon: 069 850088 - Fax: 069 85008398 - anzeigen@op-online.de - www.op-online.de/anzeigen
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Bezirksausgabe Mitteee
StadtPost Offenbach
Heimatbote Obertshausen
StadtPost Mühlheim
StadtPost Heusenstamm

Bezirksausgabe West
StadtPost Neu-Isenburg
StadtPost Dreieich,
Langen, Egelsbach

Bezirksausgabe Ost
StadtPost Dietzenbach
Seligenstädter Heimatblatt
Rodgau Post
StadtPost Rödermark

Hanauer Wochenpost
Hanau Stadt
Maintal
Hanau LandWest
Hanau Land Ost

* Aufgabe nur per Mail mit dddem Stichwort „Hochzeitsspecial“ an anzeigen@op-online.,de, Aktionspreis gilt nur für das Format
2sp/5Omm, nicht rabattfähig, Erscheinung in einer StadtPost Bezirkausgabe s.o., 1 Erscheinungstermin

HHHier Muster aussuchen.

Andere Mustergrößen baaauen wir gernnne füüür SSSiiie aufff
das angebotene Format nnnach Möglichhhkeit um.

Sie heiraten zwischen
Oktober & Dezember?

UNSER HOCHZEITSGESCHENK:
Anzeige im Format 2 Spalten/50mm in einer

Stadt-Post Bezirksausgabe Ihrer Wahl,
Erscheinung zwischen 01.10. und 31.12.2023

135,00 € 89,00 €*

UNSER HOCHZEITSGESCHENK: 

Schalten Sie jetzt
Ihre VERLOBUNGS- oder
HOCHZEITSANZEIGE

für Ihre
Winterhochzeit

in unserer
Zeitung!

IMMOBILIEN

Solventes, ruhiges Ehepaar, NR,
sucht eine 3 - 4 Zi.-Whg. o. Haus, Kü.,
Bad, Balk., 1. OG. o. Paterre, z.
01.01.2024 i. Raum Seligenstadt,
Mainhausen/Zellhausen.
Mail: ilonasteins@gmx.de

HÄUSER - ANGEBOTE

Doppelhaushälfte mit schönem Garten,
in Offenbach / Tempelsee zu verkaufen!

Eingewachsenes Grundstück.
ca. 637 m², Whnfl. ca. 94 m²,

Ntzfl. ca. 87 m², uneinsehbarer Garten,
Stellplatz, ausgebauter Kellerbereich, EBK,

2 Bäder, Gartenhaus.
BJ. 1933 / Gas – ZTH / EAW-195 kWh / EFZ.Kl – D

Verkaufspreis VB: 569.000,- €
zzgl. 2,975 % Provision incl. 19 % MwSt. / NBK

Besichtigung jederzeit möglich!

I - M - M - O - S Makler UG (haftungsbeschränkt)
06106 / 70 73 199
www.i-m-m-o-s.de

Verkaufe von Privat Wohnhaus in
Ranstadt Wetterau 240qm wohnflä-
che. Grundstück 752 qm Großgara-
ge u. Garten, Wintergarten beheizt.
Volldämmung Fasaden Dach. Dach-
geschoss für Ausbau vorgesehen,
ca. 5 Min. bis zur Autobahn.
VB: 620.000 €, Tel.: 0171/5131588

charmantes historisches 1-2 FH
im MKK BJ ca 1915, 350m² Grdst,
ca 130m² Wohnfl. San.bedürftig,
Ofenheizg. im Haus. Standort
36396 Steinau/Bellings
www.Haus-in-Bellings.de -
0151/40022147

Hanau - Großauheim: Reihen-
haus, mit Garage u. 2 Stellpl., o.
Maklergebühren, v. Privat, zu verk.,
KP 433.000 €., Tel. 0157 30343706

HÄUSER - KAUFGESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

Handwerker sucht Reihenhaus
Tel.: 069 - 34 87 00 37

ETW - ANGEBOTE

Großzügige, gepflegte 3,5 Z-Wohnung
in ruhiger Lage von Obertshausen

zu verkaufen !
3,5 ZW – 1. OG. ca. 92 m² Whnfl.,
Laminatboden, EBK, Badezimmer,
Gäste-WC, Balkon, Garage, Keller,
Waschraum, Kleine Wohneinheit!

BJ. 1989 / EAW-105,60 kWh / HZ. Gas / EFKL.-D
Verkaufspreis VB: 349.000,- €
zzgl. 2,975 % Provision incl. 19 % MwSt. / NBK

Besichtigung jederzeit möglich!
I - M - M - O - S Makler UG (haftungsbeschränkt)

06106 / 70 73 199
www.i-m-m-o-s.de

Obertshausen: 3-Zi.-ETW, 76 m²,
Parkett, el. Fb.-Hzg., Süd-Blk.,
Stellpl., kl. WE, 293.000 €, v. priv. zu
verk.. Zuschr. unter Z2304864

ETW - ANGEBOTE 1-2 ZIMMER

Privatverkauf Egelsbach, helle
ETW, 2 Zi., 78qm, Bj 1996, 1.OG,
EBK, 2 Blk, Pkw-Stellplatz, VHB €

335.000,-, Tel.: 0611/88003019

2 Zimmer Wohnung 66qm 14.Stock
3 Balkone , Südseite, Waldlage, für
160.000,- € + Einrichtung zu
verkaufen! Tel. 06103-82737

ETW - ANGEBOTE
2 ½ UND MEHR ZIMMER

Verkauf: ETW m. Stellpl., v. Privat,
Hanau, 3 Zi., Erstbezug nach Renov.,
Pr.: 249.000 €, provisionsfrei, Kon-
takt: Tel. 0174 2092250

ETW - KAUFGESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

v. PRIVAT: suche eine Wohnung
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner
Kinder. Tel. 06172-9818499

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNG - 2 U. 2½ ZIMMER

Mühlheim, 2,5 ZW, sehr ruhige La-
ge in 2 Fam.Whs, 1. OG. eigener Zu-
gang, 100 qm, Wo.Zi. mit integrier-
ter Kü.41 qm, Dachterrasse 12 qm,
an Paar, Bed. Übernahme kl. Arbei-
ten in Haus und Garten, Miete nach
Vereinbarung, von privat.
Chiffre Z 2304865

Dietzenbach / Steinb., 2 Zi-Whg,
OG, 58m² plus 20m² DG, Blk, evtl.
Grg., V120kWh Fernhzg., KM 590€,
NK150€, Tel. 05137 75284

VERMIETUNG - 3 U. 3½ ZIMMER

Telefon 06102/27324

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

Vermietung Seligenstadt 3-Zi.
WHG, 90qm, EBK, Bad, Blk. 900€

kalt + 50€ Garage +NBK Tel.
0160-7317207

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € + NK + Kt. Tel. 06181-431501.

VERMIETUNG -
4 UND MEHR ZIMMER

Exklusive 4 Zimmer WHG, Küche, 2
Bäder, Balkon, 2. OG, in Mühlheim.
Hochwertig möbliert - Möbel kön-
nen übernommen werden. KM 950€
+ NK + Kaution, Garage. Bitte keine
Haustiere, Schufa erfolderlich. Zu-
schr. unter Z2304863

Rodgau Wsk., 4 Zi. Whg., ca. 93 m²,
EG, mit Gä.-WC, Waschk., Keller, KM
1100 € + NK 300 € + Grge. 70 €, 3 MM
KT. Tel. 06106 3179, nach 16 Uhr

MIETGESUCHE -
2 ½ UND MEHR ZIMMER

Suche 2-ZI-Whg in Seligenstadt
möglichst mit BLK, EBK, wg privater
und beruflicher Veränderung,
Mieterselbstauskunft und Referenz
vorhanden. Tel. 0172 6805018

Arzt sucht 2-3 ZKB in Egelsbach
oder näherer Umgebung zum
01.01.2024 oder früher; Balkon,
Keller, Garage wären schön, sind
aber kein Muss. Ich freue ich auf
Ihre Angebote!
01721871712

GEWERBLICHE RÄUME -
ANGEBOTE

Zu Vermieten Büro/Ladenge-
schäft in Hanau Innenstadt am Fo-
rum. Im EG 90 m², Keller 80 m². WC
und Duschraum. Große Fenster.
Tel. 0172/6643991

Seligenstadt, Büro und Lagerräu-
me i. Hs. Seligenstädter Str. 21 von
36-90m² ab sofort bzw. ab 1.1.2024
zu vermieten. Kaltmiete 240-680€ +
NK. Tel. 06182 / 68258 oder -24241

Dreieichenhain: Büroetage mit 137m², 4,5
Büroräume + Küche (mit einer Küchenzeile) +
Bad mit WC - Im 1.Stock € 1200,- +MwSt.+NK

Telefon 0179/5222089

GRUNDSTÜCKE - ANGEBOTE

2 Bauplätze, Heinrich-Heine-Weg
9-11, 63457 Hanau. Zuschriften
unter Chiffre Z 2350292

GRUNDSTÜCKE - GESUCHE

Grundstück ca. 150 m² im Raum
Seligenstadt, zu kaufen oder
pachten gesucht, für Tinyhaus.
Tel. 0152-24475488

GARAGEN

Garagen, Lager, 4 bis 38 m², in
gepflegter sicherer Liegenschaft,
3 min vom Amtsgericht Hanau ent-
fernt. Tel. 01520 - 23 11 680.

Garage in OF / Bürgel, Thüringer-
str., ab sofort zu vermieten , 85€, KT,
Tel. 0179 2939662

Nein. Das arktische Eis schmilzt
infolge der Erderwärmung immer
schneller. Diesen einzigartigen
Lebensraum müssen wir schützen.
Und das ist nur einer von vielen
Gründen, warum wir Ihre Unter-
stützung als Fördermitglied
brauchen. Jetzt mitmachen unter
www.greenpeace.de /arktis

Einzelfall?

(c)
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www.greenpeace.de / arktis
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MEGA
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AUTOANZEIGEN

VERSCHIEDENES

Rentner, Dipl.-BW sucht kaufm.
Aufgaben im Büro, Buchhaltung,
Berichtswesen, Statistik, Organisa-
tion. Auswertungen.

engl./spanisch; Excek etc. sehr gut

keine Vollzeit, auch flexibel, ca. 15
Std / Woche

Raum Heusenstamm
Tel 0173 5792456

Classik Rock Band Schlagzeuger,
Bassist, Rytmus Gittarist, Sänger
suchen Lead Gittarist und
Keyborder gerne mit Gesang,
gerne älter ab 60 auch gerne ohne
grosse Erfahrung oder lange
Pausenzeiten. Anlage PA, Marschall
Git. Turm, Keyboard (Wurlitzer / Ro-
land) vorhanden. Tel. 01638391619

4 Winterräder, Reifen 205/55 R16
auf 5-Loch-Felgen 7Jx16H2OS50.0,
Laufleistung ca. 12.600 km;
VB 250 €

Tel.06074-5827

SIE SUCHT IHN

VERMISST DU MICH DENN
NICHT AUCH?

NINA, 57 J. Bin eine alleinstehende intel-
ligente, fröhliche Vorzeigefrau – egal ob
im supermodischen Outfit, im Jogging-
dress oder mit Gummistiefeln. Ich bin ein
„waches“, fröhliches, ehrliches Geschöpf
mit strahlenden Augen und dunklen
Haaren, mit dem gewissen „ETWAS“, sexy
schlanke Figur; Dame, Vamp u. Mädchen.
Da ich als kaufm. Angestellte gewohnt
bin, mein Leben selbst in die Hand zu
nehmen, suche ich keinen Mann, der mir
die Last von den Schultern nimmt, son-
dern jemanden, in den ich mich verlieben
kann und an dessen Schulter ich mich
einfach geborgen fühle. Warum soll man
sich eigentl. nicht durch eine pv Anzeige
kennenlernen? – Dem Schicksal ein biss-
chen nachhelfen, damit ich „DICH“ finde.
Ich habe kein Beuteschema bezogen auf
Aussehen und Alterswünsche, Hauptsa-
che, Du bist sympathisch und ehrlich, der
Rest ergibt sich, wenn ich in Deine Augen
sehe und mir ganz warm wird. Auf meine
erste Anzeige hat sich niemand gemel-
det, daher rufe Du jetzt bitte an, handy
T 01520 - 7866545, auch Sa. u. So., od.
E-Mail an: NinaNinchen@inserat-wz.de

CHARLOTTE, 68 J und 152 cm klein,
bin eine ganz alleinst. gut situierte Rent-
nerin, früher war ich Techn. Zeichnerin.
„Schon jetzt an Weihnachten denken, ja“
– Gemeinsame Zeit verbringen, anstelle
alleine einen Weihnachtsmarkt zu be-
suchen. Du solltest wissen, dass ich am
23.12. Geburtstag habe, Du mir also nur
1 Geschenk kaufen brauchst, lächle. Bin
spontan, liebenswert, treu, charmant u.
zärtlich, bin eine liebe, reizvolle Frau und
lache gern. Habe schlanke-mittelschlanke,
gute Figur, bin charmant u. treu. Wenn du
auch allein bist u. es ehrl. meinst, ist es un-
sere Chance über pv ins Glück. Ich möchte
das ganze Leben mit Ihnen teilen und
auch in ein paar Jahren bei Ihnen sein und
Ihnen bei kleinen Wehwehchen helfen
und Sie pflegen. Wenn auch du allein bist,
hoffentlich nicht perfekt bist, dann habe
Mut,„gib uns die große Chance zu unserer
Liebe + Glück”. Ich hoffe, dass ich durch
diese Anzeige Ihre Aufmerksamkeit er-
regt habe + würde mich freuen, wenn
Sie sich melden, um mich näher ken-
nenzulernen. T 0170 – 6113731 oder
E-Mail an: CharlotteXmas@wz-mail.de

Gerda, 75 J., mit etwas vollbus.
Figur u. viel Liebe im Herzen. Bin e.
ordentl. Hausfrau mit guten Koch-
künsten, Natur-/Gartenliebhaberin
u. eine sichere Autofahrerin. In
stillen Momenten ist das Alleinsein
unerträglich. Möchte so gerne
wieder für zwei kochen u. Sie lieb
haben. Ein Witwer bis 85 J. wäre der
Richtige für mich.
pv Tel. 06105-967426

Ärztin ELISABETH, 77 J. Guten Tag,
lieber Unbekannter, habe durch Zufall
die Anzeigen hier in der Regionalausgabe
gelesen und mich sofort entschlossen,
auch eine über pv-regional aufzugeben.
Bin fröhlich, niveauvoll, gesund, eine we-
sentlich jünger aussehende Frau, etwas
vollbusig und mit schöner Figur. Ich bin
zärtlich, romantisch, liebevoll u. fühlemich
sehr alleine. An diesen Herbstabenden
wünsche ich mir die Wärme der Liebe zu
spüren, Liebe u. Zärtlichkeit zu schenken,
das wünsche ich mir. Ich fahre gerne Auto
und ich habe keine großen Wünsche an
meinen Partner, nur ehrlich sollten Sie
sein. Gerne möchte ich Sie verwöhnen u.
umsorgen – stellen Sie dieVerbindung un-
serer Herzen her, Ihr Alter ist nebensäch-
lich. Zum Glück bin ich gesund u. habe
keine Probleme, außer die Einsamkeit.
Mein Herz sagt, für mich gibt es noch
einmal einen lieben Mann, mit dem
ich zusammen sein darf. Ich könnte
auch zu Ihnen kommen. Bitte rufen Sie
gleich an, Tel.: 0151 - 56196728

ER SUCHT SIE

Doktor HEINZ-PETER, Anfang/Mitte
80 J, 183 cm groß und verwitwet. Ich
schätze Lebensqualität, die man nur zu
zweit empfinden kann, bin zuverlässig,
gewissenhaft und sehr gesund. Bin fröh-
lich, ganz gut aussehend, habe volles
Haar, ein Gentleman der alten Schule u.
doch ein Lausbub geblieben. Wenn wir in
meinem schönen Zuhause bei Glühwein
auf der Terrasse sitzen und den bunten
Herbst genießen, dann genießen wir auch
unsere Liebe in vollen Zügen. Wir sind
zwei Menschen, die zusammengehören,
die jetzt wieder glücklich verliebt sind,
gemeinsam ins Elsass reisen, ein traum-
haftes Essen bei einem Glas Rotwein ge-
nießen, durch den Herbstwald spazieren
und ganz leise flüstere ich dir ins Ohr:
„WIR fangen das Glück für uns ein.“ Bitte
rufen Sie an, Handy 0151 - 59897641,
o. schreiben Sie eine E-Mail an PV:
HeinzPeter22@inserat-wz.de. Ich lebe
sehr selbstständig und bin nicht
darauf aus, eine neue Wohngemein-
schaft erzwingen zu müssen. Würde
einer Partnerschaft gerne Raum ge-
ben, sich zu entwickeln. Alles Weitere
wird sich ergeben. Nur Mut, Ich freue
mich auf Sie!

EDGAR, 76 J, 186 cm groß, ARCHITEKT
mit eig. Büro und ich bin ganz allein-
stehend, mit schö. Zuhause + anstecken-
dem Lachen! Bin dynamisch, fröhlich, ein
Mann mit Herz + sehr alleine. Ich bin ein
verlässlicher, zärtl. Partner, liebe auch die
leisen Töne, habe Humor, Witz u. Tiefgang,
lebe in besten finanz. Verh., schö. Haus
hier in der Gegend. Bin sympath., liebev.,
ein echt zuverlässiger „Gentleman“, der
sein Herz einer natürlichen Frau schen-
ken möchte! Mit der Zeit merkt man,
dass Menschen wie Bücher sind, einige
täuschen Dich mit dem Umschlag und
einige überraschen dich mit dem Inhalt.
Ich liebe Reisen … komm mit mir, es wird
unser Liebes-Abenteuerurlaub. Ich bin
ein Romantiker und möchte mit Ihnen
ein harmonisches, aber kein langweiliges
Leben führen; unsere Traumliebe – an
einem weißen Strand voller Sonne u.
Palmen… unser Glück über pv im zweiten
Anlauf, denn ich wurde einfach verlassen!
Bitte haben auch Sie Mut u. rufen Sie
gleich an, handy 0172 – 3712035 oder
E-Mail: EdgarHerbst@wz-mail.de

Ich heiße RICHARD, bin 65 J und
183 cm groß, dunkelblonde Haare,
blaue Augen und eine sportliche Figur.
Bin dynamisch, fröhlich, ein Mann mit
Herz + sehr alleine. Ingenieur mit eig.
Unternehmen und habe schon viel von
der Welt gesehen, doch mir fehlt das
wichtigste „DU“. Bin ehrlich, verlässlich,
aufrichtig, habe schö. Haus, „den Beat im
Blut“ und das Herz am rechten Fleck. Bin
ein guter Kerl, spontan, unkonventionell,
loyal, offen, charmant + auf jeden Fall lie-
benswert. Meine Hobbys: Mountainbike,
Fotografieren und Gleitschirmfliegen
um Dich da unten zu finden, da ich Dich
nicht gesehen habe, schreibe ich hier eine
Anzeige. Solltest Du Interesse haben,
freue ich mich auf Deinen Anruf unter
Tel. 0151 - 68535162, auch Sa. u.
So. und bitte, bitte, Du musst nicht
perfekt sein, Ehrlichkeit zu Dir, zu
mir und zu uns reicht vollkommen
aus, oder schreibe über PV E-Mail an:
Richard63@zeitung-wz.de

Haushaltsauflösung in Götzen-
hain 28./29.10 jew. 11 h - 15 h,
Dreieich, Am Alten Berg 41: antike
Möbel, Stilmöbel, Porzellan, z.B.
Versace, Meissen, Gemälde, alte
handgeschnitzter Engel, Mode-
schmuck, Humidore, Elektronik
(B&O), Garten-Deko(Putten),YSL-
Handtaschen, Damen- u. Herren-
kleidung, z.B. Lagerfeld, Boss, u.a.
01776728287

Stellplatz gesucht Garage oder
Stellplatz für PKW in Mülheim Alt-
stadt gesucht
Tel. 0171 2304212

VERKAUF

ALLES FÜRS KIND

Ki.-Reisebett m. dicker Schaum-
stoffauflage, 25 €; Ki.-Autositz, 30 €;
Tisch m. 2 kl. Stühlen, 15 €; Holzlauf-
rad, 5 €. Tel. 06106 2660189

MÖBEL/EINRICHTUNGEN

Klimaanlage neu von Bosch
Montage inkl. Verkauft wird eine
neue Hochwertige Bosch Kli-
maanlage.

Klimaanlage mit E 1.5000€. Kon-
takt gerne über WhatsApp

Verk. Porzellanschrank m. Inhalt.
Nur an Liebhaber, keine Händler.
Versch. Filmkameras u. Fotoappara-
te. Tel. 069 862614

SONSTIGES

Einbaubackofen m. Zubehör, Grill-
funktion, O.-u.-U.-Hitze, Heißluft,
200 €. Tel. 06182 27681

ANKAUF

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-

le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-

nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-

schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-

kret, Barabwicklung vor Ort:
Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-

ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen 069-67702820

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Achtung! In welchem Keller oder
Dachboden schlummert eine Ei-
senbahn? Sammler kauft Eisenbah-
nen. Tel. 06108/ 69 410

Kaufe Porzellan, Sammeltassen,
Figuren,Bronzefiguren,Besteck,Ta-
felsilber uvm. Tel. 01522/1006080

OLDTIMER

Opel Omega A, 112.830 km, BJ 92,
Erstlackierung, NR, Garagenwagen,
Topzustand, von Privat zu verk.,
Preis VB, Besichtigung am 28.10. ab
15 h. 63526 Erlensee, Taunusstr. 7.

WOHNMOBILE

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen von privat.

Tel.: 0178 - 39 19 546

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Barankauf von PKWs aller Art,
Wohnwagen und Motorrollern -
sofort Bargeld und Abmeldung.
☎061039609300o.0163-2488318

SUCHE MOTORROLLER, MOFA,
MOPED auch ältere z.B. Vespa,
Zündapp, Hercules und reparatur-
bedürftig Tel. 06182/783530 oder
Anrufbeantworter.

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

HondaDAX/Monkey, Kreidler, Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

Bar-Ankauf von PKW`s, LKW`S und
Bussen auch mit Motorschaden +
ohne TÜV, Ankauf von Abwrack-

Fahrzeugen. OF, Tel.: 0171-54 17 519

Suche Oldtimer Fahrzeuge:
Suche Fahrzeuge mit Baujahr bis
2005 Tel: 0172-147 0018

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

Winterreifen Continental 4 Rei-
fen 265/50R19 110V XL M+S TS 850
P SUV, 7/8 mm, 250 €

016097380045

THULE Dachbox, 450 l, wenig
gebraucht, VB 200,- €. Tel. 0171 -
93 18 529.

Winter Reifen 205/55/16 HR Conti
860, Profil 7,5/8mm, 180,- €
Tel. 06103-81724

Er, 68 J., diskret u. nett, jedoch
auch streng u. konsequent, hilft der
zeigefreudigen Sie mit seinen ge-
schickten Händen bei der Erfüllung
ihrer erotischen Bedürfnisse, keine
finanziellen Interessen. Tel. 0152
01016814

TIERMARKT

2 Katzen zu verkaufen beide
sind Jungs, beide Junge für 500€

haben Chip, EU Pass Kontrollen.
Bei Fragen anrufen.
Tel 0178 6786571

Zuverl. Gassigeher, Senior mobil
und fit, Raum Dreieich, Neuisen-
burg, FR.Süd, Tel. 0178 4573620

ENTLAUFEN/ZUGELAUFEN

Hailey - entlaufen - schwarzer
Mini Schäferhund wird 30Km
rund um Offenbach gesucht.

Spitze Ohren, kniehoch, schwarz,
braune Pfötchen, weißer Brust-
fleck, weißer Po. Scheu aber lieb.
Wir sind für jeden Hinweis dank-
bar.
Tel. 0152/34502143

V+B Standwaschbecken, Hochw.
Badspiegelschrank, Wäschetrock-
ner Gefrierschrank, Stühle, ov.
Klapptisch, Gr. Spiegel 6 Weiße
Loomsessel, Antiker Schreibsekre-
tär günstik abzugeben.
Tel: 06103-66970 o. 0152 23196477

MEGA
MARKT
PRIVATE KLEINANZEIGEN

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de www.extratipp.comwww.stadtpost.de

MEGA
in Sachen Kleinanzeigen!

Mit nur einem
Auftrag in
20 Zeitungen
und im Internet
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G
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a

All-Inclusive Preis*:

* Preise für eine private Kleinanzeige bis 4 Zeilen.

49,50 €

Rufen Sie uns an:069 85 00 88



Augenoptik

Computerprobleme

Glaserei

DiabetesComputerservice

Auto-ServiceApotheke Augenoptik

Haushaltsauflösungen Hörgeräte

Fliesenleger

Gebäudedienste

Elektro Garten-/LandschaftsbauFriseur

Bestattungen

PAM Apppothekeee

Königsberger Straße 2
63179 Obertshausen
Tel. (06104) 4099188
Fax (06104) 4099189

Marcus Arndt e.K.

THOMAS GRET SCHEL

L e i b n i z s t r . 1 5

Centrum Alte Linde

H e u s e n s t a m m

Te l .06104 65542

Mo., Di., Do., Fr. 9.00-13.00 Uhr
15.00-18.00 Uhr

Mi. und Sa. 9.00-13.00 Uhr

Frankfurter Straße 25
63150 Heusenstamm
 06104 / 6 36 95

����

Reparaturen aller Marken
TÜV, AU, Klimatechnik
- Alles rund ums Auto -

24-Stunden-Pannenhilfe
Reifen und Felgen
- immer günstig -

Bgm.-Mahr-Str. 2A 63179 Obertshausen

Tel.: 06104 - 7 42 08

Computer -
Vertrieb

Installation

Reparatur

Erweiterung

klaus.standke@arcor.de
Ottostr. 3a - Heusenstamm

06104 - 406690

Computer

Laden am Toom Markt - gegenüber Tankstelle

Service · Reparatur · Verkauf

Wir helfen Ihnen weiter!

computerservice

probleme?
Tel. 06108-73914

Ihre Diabetes-FachApotheke

BZ-Teststreifen
immer günstig !

nur 23,90 €

Fliesenverlegung

Romana
Fliesenverkauf

Viorica Weidner
Tel.: 06104/74518
Fax: 06104/79821

Mobil 0171/1706009
E-Mail: lettaweidner@t-online.de

SALON ANGELA LUCE
Marktstraße 1 I 63165 Mühlheim am Main
Tel.: 06108-67386 I www.friseur-luce.de

DAMEN- UND HERRENFRISEUR

Biete Arbeiten rund ums Haus
Garten-, Bagger-, Pflasterarbeiten,

Terrassenbau, Mauerbau,
Garagenbau, Rollrasen legen,

Baumfällarbeiten uvm.
Kreis Offenbach und Umgebung
Telefon 01 76/653241 33

· FASSSSADEN-
· GESTALTUNG
· MALEN UND
TAPEZIEREN

Peter Hommel
Gebäudedienste UG
Maler- und Raumausstattermeister
Schlesierstraße 1 T 06104/49503
Mobil 0176/13469778 Fax 664783
hommel-gebaeudedienste@web.de

Waldstr. 3a, 63150 Heusenstamm

Tel: 06106-7709361 Fax: 7709369

www.entruempelungen-hanau.de

• Entrümpelungen
• Haushaltsauflösungen
• Wohnungsauflösungen

• fachgerechte Entsorgung

Zuverlässig · Seriös · Diskret
Entrümpelungen-Hanau · Uwe Hainz
Obermainstraße 23 · 63165 Mühlheim a.M.
Tel. 0 6108/6 98 03 · Fax 0 6108/9 52 06 66

info@entruempelungen-hanau.de

Hören Sie genauer
mit Hörgeräte Bauer
Schloßstraße 23 · 63150 Heusenstamm

Tel. 06104 /78 000 48
E-Mail: info@bauerhörgeräte.de

Patricia Sommer
INHABERIN & BESTATTERIN

Offenbacher Straße 7 · 63165 Mühlheim amMain
Telefon 06108 / 823 7383

info@bestattungen-oelschlaegel.de
www.bestattungen-oelschlaegel.de

. . . weil die Liebe bleibt

BESTATTUNGEN
OELSCHLÄGEL



Naturstein

Schreibwaren SchreinereiSchmuck

Sanitär und Heizung

Spezialreparaturen

Hotel

Sanieren/Renovieren

Nachhilfe Naturstein

Naturstein

So früh wie möglich ein Hörsystem einzusetzen lautet die Empfeh-
lung von Björn Scheuerling (rechts), Geschäftsführer vom Hörstudio
Rhein-Main. Immerhin gilt zunehmender Hörverlust als einer der
Auslöser für Altersdemenz. „Zudem kann Diabetes einen Hörverlust
verursachen“, ergänzt Hörakustikmeister Marco Gaida (links). Als
sympathischer Hörakustiker hat Hörgeräte Rhein-Main Sympatico-
Hörprodukte zu sympathischen Preisen im Angebot, die für nahezu
alle akustischen Situationen perfekt ausgerüstet und auf das
menschliche Ohr abstimmbar sind. Mit dem patentierten System Na-
tural Fitting können Hörsysteme in Klang und Lautstärke naturge-
treu eingestellt werden. Das Inhaber geführte Hörstudio Rhein-Main
in der Bahnhofstraße 40 hat montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr sowie mitt-
wochs von 9 Uhr bis 14 Uhr geöffnet. Termine für Hausbesuche wer-
den gerne vergeben. Telefon: 06108 8251717. Foto/Text: peba

Schlüsseldienst

KüchenHörstudio

Küchen

Hörgeräte

Raiffeisenstr. 3, 63179 Obertshausen

Telefon: 06104 - 9288160
Wir verfügen über 60 Zimmer (1-3-Bettzimmer)

ab 49,00 € pro Pers.
4 Tagungsräume bis zu 50 Personen für Semi-
nare, Schulungen und Feierlichkeiten aller Art.

Kontakt/Beratung
E-Mail: buero@kuechen-delta.de

Tel.: 06104-9486694
https://www.kuechen-delta.de/

KÜCHEN &
GRANITKÜCHEN

Einzelnachhilfe
Hausaufgabenbetreuung+

www.nachhilfeengel.de
06108 – 91 38 656
Mozartstraße 2
63165 Mühlheim

STEINMETZ- UND
STEINBILDHAUEREI
Schwarzbachstraße 20

63179 Obertshausen-Hausen
Telefon 06104 / 7 92 11

DIETZ
– SEIT 1945 –

NATURSTEINE & GRABMALE

Fliesen • Sanitär • Naturstein

Zeppelinring 8 · 63165 Mühlheim
Telefon (0 61 08) 70 07 50
Telefax (0 61 08) 7 00 75 55

info@fliesen-eitel.de
www.fliesen-eitel.de

Besuchen Sie unsere

große Ausstellung!

Wir sind der Fachbetrieb
rund um die Themen
Fliesen & Natursteine.
Schwab GmbH · Frankfurter Straße 6
63150 Heusenstamm ·T.: 06104 2127

www.schwab-heusenstamm.de

SW Allroundservice
- Mauerdurchbrüche
- Verputzarbeiten
- Trockenbauarbeiten
- Malerarbeiten
- Tapezierarbeiten
- Bodenbelagsarbeiten
- Elektroarbeiten
- Sanitärinstallation

- Fliesenarbeiten
- Dacharbeiten
- Fenster- + Türeinbau

Tel. 06104 / 6 56 85
www.sw-allroundservice.de

www.luna-sanitaer.de

Schauen
Sie

doch ma
l rein!

...in unser
e Ausste

llung und

auf unse
re neue

Homepag
e!

TOLLE BÄDER • MODERNEWÄRME

Beethovenstraße 21b
63179 Obertshausen
Tel. 06104 - 9487171

SScchhllüüsssseell ·· SScchhllöösssseerr ·· BBeesscchhllääggee ·· SScchhlliieeßß-- uunndd
AAllaarrmmaannllaaggeenn ·· ZZuuttrriittttsskkoonnttrroollllee ·· BBrriieeffkkäässtteenn ·· TTrreessoorree

SScchhiillddeerr ·· SStteemmppeell ·· NNoottddiieennsstt ·· TTüürrööffffnnuunnggeenn

Sicherheitstechnik GmbH

GGuummbbeerrttsseeeessttrraaßßee 1199 ·· 6633117799 OObbeerrttsshhaauusseenn
TTeell.. 0066110044 //44 3311 0055 ·· FFaaxx 0066110044 // 4499 9911 7744

wwwwww..bbaayyeerr--ssiicchheerrhheeiittsstteecchhnniikk..ddee

S.

Bahnhofstr. 58 I 63179 Obertshausen I www.honey-decoration.de
Mi - Fr 10 -13 Uhr & 15-18 Uhr I Sa 10 -14 Uhr

oder nach Vereinbarung unter Tel. 06104 9476855

BESUCHEN
SIE UNS!

SCHÖNE DINGE
BRAUCHEN
EIN ZUHAUSE
Schmuck I Uhren I Geschenke I Genuss

Herrnstraße 10 | 63179 Obertshausen
0 61 04 7 14 62 | info@schreibwaren-hoffmann.de

Buchhandlung

Geschenke
aller Art

Schulartikel
Ticketvorverkauf
über Reservix

• Schreibwaren
• Büroartikel
• Papeterie
• Füllerberatung

unser Service

GmbH
Raum und Funktion maßgeschreinert

Schreinerei · Innenausbau

Innenausbaustudio

Industriestraße 16 · 63165 Mühlheim am Main
Telefon 06108 / 90 44-0 · Telefax 06108 / 90 44-20
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00-18.00 Uhr

Samstag 9.00-12.00 Uhr

Albtraum
Einbruch,
wir sichern
Ihr Zuhause
und reparieren
Schäden!

RRRReeeeppppaaaarrrraaaattttuuuurrrreeeennnn aaaauuuuffff
ddddeeeennnn PPPPuuuunnnnkkkkttttt ggggeeeebbbbrrrraaaacccchhhhtttt

Isenburgring 36
63069 Offenbach
Tel.: 0172 - 68 77 832
Mail: info@top-repair.eu

63179Obertshausen,Otto-Wels-Straße 5
amBahnhof
Telefon:061 04 - 97 15 61
Montag - Freitag 9-13 und 14-18 Uhr
63165Mühlheim,Dietesheimer Straße2
gegenüber Sparkasse
Telefon:061 08 - 79 2343
Montag - Freitag 9-13 und 14-18 Uhr
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069/94173-53
Jetzt schnell Termin sichern!

EXKLUSIVER VORTEIL
Hochwertiges Induktionsfeld

GESCHENKT! 1)
 Nahezu Händler-Einkaufskonditionen

 Umgehung aller Preiserhöhungen
in den nächsten 12 Monaten

 Kostenlose Lieferung & Montage
innerhalb der nächsten 12 Monate

 Induktionskochfeld geschenkt1)

 0%-Sonderfinanzierung2)

VORTEILE SICHERN

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr.: 10-19 Uhr
Sa.: 10-18 Uhr

www.flamme.de

FLAMME MÖBEL GMBH FRANKFURT & CO. KG
Hanauer Landstraße 433 • 60314 Frankfurt

(Tel. 069 / 9 41 73 - 53 (Mo.–Fr. 10– )14 Uhr)
info@flamme-frankfurt.de

BERLIN • BREMEN • FRANKFURT • FÜRTH • MÜNCHEN | HANNOVER (SOFALOFT)

1) Beim Kauf einer Küche plus Elektrogeräte-Set ab einem Kaufwert von 3.000,- Euro erhalten Sie anstatt eines Glaskeramikkochfeldes ein hochwertiges Induktionskochfeld, in der gleichen Größe, ohne Mehrpreis. 2) Finanzierung ab 1.500,- Euro bei Küchen.
Barzahlungspreis entspricht jeweils dem Nettodarlehensbetrag. Effektiver Jahreszins und fester Sollzinssatz beträgt 0,00% p.a. bei einer Laufzeit von 36 Monaten. Weitere Laufzeiten auf Anfrage. Erst- bzw. Schlussrate können abweichen. Bonität vorausgesetzt.
Repräsentatives Beispiel: Kaufpreis 3.000,- Euro Nettodarlehensbetrag. Sollzins 0,0%, effektiver Jahreszins 0,0%, monatliche Rate 83,33 Euro, Laufzeit 36 Monate. Finanzierungen erfolgennur über unseren Partner, die TARGOBANK AG, Kasernenstraße 10, D-40213
Düsseldorf. Für weitere Finanzierungsmöglichkeiten sprechen Sie uns bitte an. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 PAngV dar. Für Druckfehler und Irrtümer keine Haftung.

KÜCHEN-
SONDERVERKAUF


